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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
die Bauarbeiten in Alsleben konnten leider noch nicht 
vollständig abgeschlossen werden. Der neue Stra-
ßenbelag ist jedoch bereits eingebracht, sodass die 
Straße wieder gut befahrbar ist. Mein Dank gilt allen 
Anwohnerinnen und Anwohnern für ihr Verständnis 
während der Einschränkungen, ebenso der ausfüh-
renden Baufirma für die geleistete Arbeit.

Auch in Trappstadt sind die Maßnahmen planmäßig vorangeschritten. Nach 
dem Fasching werden die Arbeiten in der Stubengasse sowie in der Torhaus-
straße fortgeführt. Auch hier danke ich den betroffenen Anwohnern für ihre 
Geduld und ihr Verständnis.

Am 8. März finden die Kommunalwahlen statt. Gewählt werden Gemeinde-
räte, Bürgermeister, Kreisräte sowie der Landrat. Ich würde mich freuen, wenn 
zu den Nominierungsversammlungen in beiden Ortsteilen möglichst viele 
Bürgerinnen und Bürger erscheinen.

Zum Jahresende möchte ich allen danken, die durch ihr Engagement zum 
Wohl unserer Gemeinde beitragen. Mein besonderer Dank gilt den Vereins-
vorständen und Vereinsmitgliedern, den Feuerwehrleuten sowie allen Ehren-
amtlichen, die sich für ein gutes Miteinander einsetzen. Ebenso danke ich 
den Gemeinderätinnen und Gemeinderäten für ihre Zeit und ihren Einsatz 
sowie unseren Gemeindearbeitern, auf deren Unterstützung ich mich stets 
verlassen kann.

Unsere Neubürger heiße ich herzlich willkommen. Allen erkrankten Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern wünsche ich eine schnelle und vollständige Ge-
nesung.

Ich wünsche Ihnen allen ein schönes und friedliches 
Weihnachtsfest, einen guten Start ins neue Jahr, 

und vor allem Gesundheit.
Euer

Michael Custodis
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LANDFUXX

Hoher Markstein 14
97631 Bad Königshofen

Tel.: 09761 91 41 - 0
Fax: 09761 91 41 - 80
E-Mail: info@landfuxxguck.de

w w w . l a n d f u x x g u c k . d e

AU S G E F U X X T E S  F Ü R  T I E R  &  G A R T E N

Guck

Guten Start ins neue Jahr

Ein spannendes
Spielzeugland

 lässt Kinderaugen
strahlen.

Lass dich von unseren
vielfältigen DEKO- und

Geschenkideen für
eine stimmungsvolle

WeihnachtsZEIT
inspirieren.

Bei uns findest du die
passende Ausstattung,

eine ausgewogene und
gesunde Tiernahrung sowie 

eine große Auswahl an Snacks 
& Leckerlis für deine Lieblinge.

Frohes
Fest
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Liebe Kundinnen und Kunden, 
ein arbeitsreiches Jahr neigt sich dem Ende zu –  
Zeit, einmal innezuhalten und Danke zu sagen. 
Danke für Ihr Vertrauen, Ihre Treue und die vielen schönen 
Projekte, die wir für Sie umsetzen durften. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen frohe Weihnachten, 
Gesundheit, Glück und viele schöne Momente im neuen Jahr. 
Natürlich freuen wir uns, wenn wir Sie im nächsten Jahr wieder
begrüßen dürfen. 

Ihr Team von Horst Barth - Ihr Fachgeschäft für:
Bodenbeläge - Gardinen - Tapeten - Sonnenschutz
Neu im Sortiment: Fliesen und Wohnaccessoires

Bitte beachten Sie die für die Feiertage geänderten 
Öffnungszeiten:
22.12./23.12./29.12./30.12.25: von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr
24.12.25 – 27.12.25 + 31.12.25: geschlossen

Horst Barth Raumgestaltung  e. K.
Inh. Martina Pilip	
Salzforststraße 27  
97618 Hohenroth OT. Windshausen
Tel. 09771/3391 – Fax 09771/98134
E-Mail: info@horst-barth.eu 
www.horst-barth.eu

WEIHNACHTEN
Markt und Straßen stehn verlassen,

Still erleuchtet jedes Haus,
Sinnend geh ich durch die Gassen,

Alles sieht so festlich aus.
An den Fenstern haben Frauen

Buntes Spielzeug fromm geschmückt
Tausend Kindlein stehn und schauen,

Sind so wunderstill beglückt.
Und ich wandre aus den Mauern

Bis hinaus ins freie Feld,
Hehres Glänzen, heilges Schauern!

Wie so weit und still die Welt!
Sterne hoch die Kreise schlingen,

Aus des Schnees Einsamkeit
Steigts wie wunderbares Singen

Oh du gnadenreiche Zeit!

Dieses Gedicht ist ein ein Klassiker der Romantik.  
Obwohl Weihnachten vor bald zweihundert Jahren geschrieben 

wurde, hat es nichts von seiner Bedeutung verloren. 
 Joseph von Eichendorff fängt die Sehnsucht nach der

weihnachtlichen Stimmung buchstäblich ein.
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Wertstoffhof Bad Königshofen i. Gr.
Industriestraße 27, 97631 Bad Königshofen i. Gr.

Öffnungszeiten: 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr an folgenden Tagen:

Januar

Do	 Mi	 Do	 Mi

	 14.	 22.	 28.

Februar

Do	 Mi	 Do	 Mi	

05	 11.	 19.	 25.	

März

Do	 Mi	 Do	 Mi

05.	 11.	 19.	  25.

Umladestation Herbstadt (Altdeponie)
Am Gest · 97633 Herbstadt · Telefon 09761/6729

Öffnungszeiten:
MO – FR 08.45 – 16.45 Uhr, Mittagspause 12.00 – 12.30 Uhr • SA geschlossen

Wertstoffzentrum, Am Aspen 1, 97616 Bad Neustadt
Dienstag bis Freitag von 10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr

Samstage 2026 – geöffnet von 9.00 – 12.00 Uhr

Titelfoto: 
Adventsglühen des Burschenver-
ein Alsleben am Sonntag, 7. De-
zember 2025.� Foto: Theo Albert

Entsorgungstermine 2027

Müllabfuhr, Biomüll: Die Abholung erfolgt alle 14 Tage zusammen an einem festge-
legten Werktag von Montag bis Freitag.  
Bei einem gesetzlichen Feiertag verschiebt sich der jeweilige Abfuhrtag um einen 
Tag nach hinten, so dass z.B. der Abfuhrtag Freitag auf Samstag fällt.

 Problemmüllsammlung
 Alsleben	 09. Februar	 14.00 – 14.30 Uhr   Zum Grünen Baum 
 Trappstadt	 23. Februar	 14.30 – 15.00 Uhr   Gästehaus

Pfarreiengemeinschaft St. Martin im östlichen Grabfeld
Verwaltungsadresse:
Am Herrenhof 1 · 97631 Bad Königshofen
Telefon: (0 97 63) 13 45 · Fax: (0 97 63) 93 10 89
E-Mail: pg.unteressfeld@bistum-wuerzburg.de

12.01. / 23.01.

06.02. / 20.02.

06.03. / 20.03.

12.01.

06.02.

06.03.

23.01

20.02.

20.03.

Restmüll- und Biotonne	 Papiertonne	 gelbe Tonne

Öffnungszeiten
Pfarrbüro Bad Königshofen/Unteressfeld
Dienstag	von 08:00 Uhr bis 10:00 Uhr
Donnerstag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

TERMINE 2026
JANUAR 2026	
04. Sa	 Dreikönigsschießen Schützen Alsleben
04. Sa	 Kartenvorverkauf Fasching Alsleben
06. So	 TCV Kartenvorverkauf
30. Fr 	 1. Prunksitzung TCV
31. Sa 	 1. Prunksitzung Alsleben
	 2. Prunksitzung TCV

FEBRUAR 2026
06. Fr	 JHV FFW Trappstadt
07. Sa	 2. Prunksitzung Alsleben
14. Sa 	 3. Prunksitzung TCV
15. So	 Faschingsumzug TCV Trappstadt
17. Di	 Kinderfasching Alsleben
	 Kinderfasching Trappstadt TCV
	 Faschingsbeerdigung TCV
27. Fr	 Basar Füchse Trappstadt
28. Sa	 Basar Füchse Trappstadt
	 JHV Sportverein Trappstadt

MÄRZ 2026
08. So	 Kommunalwahl 
	 Wahllokale in Trappstadt & Alsleben
14. Sa 	 JHV Burschenverein Alsleben
22. So	 JHV Schützenverein
27. Fr	 Bürgerversammlung in Trappstadt
28. Sa	 Bürgerversammlung in Alsleben

APRIL 2026
10. Fr	 JHV TSV Trappstadt / Neuwahlen
18. Sa	 JHV Musikverein im „Grünen Baum“
25. Sa 	 Königsschießen SV Eichenlaub
30. Do 	Maibaumaufstellen FFW Trappstadt
	 Maibaumaufstellen und Maifeuer 
	 Burschenverein Alsleben

MAI 2026
09. Sa 	 Rapidturnier Schach des TSV
30. Sa	 JHV TCV Trappstadt

JUNI 2026
13. Sa	 Feuerwehrfest FFW Alsleben
14. So 	 Feuerwehrfest FFW Alsleben
20. Sa	 Ehrenabend Schützenverein Eichenlaub
28. So	 Kindergartenfest Trappstadt

JULI 2026
03. Fr 	 Sportwochenende TSV Trappstadt
04. Sa 	 Sportwochenende TSV Trappstadt
05. So 	 Sportwochenende TSV Trappstadt
11. Sa 	 Sportwochenende SV Alsleben
12. So 	 Sportwochenende SV Alsleben
25. Sa	 Dorffest Trappstadt
26. So	 Dorffest Trappstadt

AUGUST 2026
14. Fr 	 Sommernachtsfest OGV Trappstadt

SEPTEMBER 2026
So. 20	 Hinnerdörfer Kirchweih

OKTOBER 2026
  3. Sa 	 Schützenverein Eichenlaub Alsleben 
	 „Tag der offenen Tür“
10. Sa 	 Kirchweih Sport- u. Schützenheim
11. So 	 Kirchweih Sport- u. Schützenheim
12. Mo 	Kirchweih Sport- u. Schützenheim

NOVEMBER 2025
06. Fr 	 Kesselfleischessen SV Alsleben
14. Sa 	 Faschingseröffnung TCV
28. Sa 	 Bier&Bass TSV Trappstadt
29. So	 Seniorenweihnachsfeier Alsleben

DEZEMBER 2026
05. Sa 	 JHV OGV Trappstadt
06. So 	 Nikolausfeier Kindergarten Trappstadt
	 Adventsglühen Burschenverein Alsleben
13. So	 Weihnachtskonzert Musikverein 
	 Alsleben, um 15.30 Uhr 

	 Adventsglühen Burschenverein Alsleben
	 Seniorenweihnachsfeier Trappstadt
19. Sa	 Weihnachtsfeier TSV Trappstadt
20. So	 Adventsglühen FFW Trappstadt, Dorfplatz
28. Sa	 Schafkopfturnier TSV Trappstadt
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Hilfe bei Wasser-
rohrbruch

Der Bürgermeister
ist zu erreichen:
Telefon (Gemeinde):	 0 97 65/6 81
Telefax: 	 0 97 61/39 52 24
Telefon (privat):	 0 97 65/6 73
Email: m.custodis@web.de

Falls wegen anderer Verpflichtungen oder Veranstaltungen diese Dienststunden nicht ein-
gehalten werden können, wird durch Aushang am Gemeindehaus darauf hingewiesen.

Amtsstunden des Bürgermeisters 
Die Amtsstunden des  
Bürgermeisters sind ab sofort
jeden 1. Dienstag im Monat!

Trappstadt  im Rathaus:
18.30 – 19.15 Uhr

Alsleben im Feuerwehrhaus:
19.20 – 20.05 Uhr

Josef-Sperl-Straße 3
97631 Bad Königshofen i. Gr.
Telefon: 09761 / 402 - 0
Telefax: 09761 / 402 - 59
www.bad-koenigsshofen-vgm.de
info@vg-koen.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag: 	 8:00 - 12:30 und 13:30 - 15:30 Uhr
Dienstag: 	 8:00 - 12:30 und 13:30 - 15:30 Uhr
Mittwoch: 	 GESCHLOSSEN
Donnerstag: 	 8:00 - 12:30 und 13:30 - 17:30 Uhr
Freitag: 	 8:00 - 12:00 Uhr

Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen im Grabfeld

WZV-Süd:	 Wasserwart Karl-Heinz Zeis 	 Mobil • 	 01723 626371

	 Wasserwart Florian Schneidawind	 Mobil •	 01578 2520856

1. Vorsitzende Bgm. Angelika Götz, Sulzdorf	 •	 09763 220

		  Mobil •	 01714 403109

WZV-Bad Königshofen – Gruppe Nord: 	 • 	 09764 723

	 Markus Hey	 Mobil •	 01723 195933

Verwaltungsgemeinschaft 
geschlossen“

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Königshofen i.Gr. 

bleibt am Freitag, den 02.01.2026, GESCHLOSSEN.

Wir wünschen Ihnen 
eine frohe Weihnachtszeit,einen guten  
Beschluss und alles Gute für 2026.

In eigener Sache
Am 8. März 2026 finden die Kommunalwahlen statt. Sehr gerne würde ich 
mich für weitere sechs Jahre als euer Bürgermeister einsetzen. Über eure Un-
terstützung durch eure Stimme würde ich mich daher sehr freuen.
Auch für den Kreistag möchte ich erneut über die Liste der Wählerinitiative 
Altlandkreis Königshofen kandidieren. Im Falle meiner Wiederwahl als Bür-
germeister ist es ein großer Vorteil, gleichzeitig im Kreistag vertreten zu sein. 
So konnte ich beispielsweise beim Zuschuss des Landkreises für unser neues 
Feuerwehrfahrzeug maßgeblich Einfluss nehmen und eine Förderung in Höhe 
von 200.000 € mit durchsetzen. Zudem ist es den Bürgermeistern im Kreistag 
gelungen, eine deutlich stärkere Erhöhung der Kreisumlage zu verhindern.
Bei den anstehenden Nominierungsversammlungen in beiden Ortsteilen wer-
den die Kandidatinnen und Kandidaten für den neuen Gemeinderat aufge-
stellt. Ich möchte jede und jeden ermutigen, darüber nachzudenken, ob sie 
oder er sich für die Weiterentwicklung unserer Gemeinde engagieren und die-
ses wichtige Ehrenamt übernehmen möchte.
Fragen zu diesem Ehrenamt beantworte ich allen Interessierten jederzeit ger-
ne.

Euer Michael Custodis
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Notrufnummern
Polizei bzw. Notruf� 110

Notaufnahme am RHÖN-KLINIKUM  
Campus Bad Neustadt� 09771 / 66 24000 

Giftnotruf München� 089 19240
Kinder- und Jugendtelefon� 116110
Elterntelefon� 0800 116 0 550
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen� 08000 116 016
Telefonseelsorge� 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222
Zentrale Notrufnummer zum Sperren von EC- u. Kreditkarten� 116 116

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst�112
Die Notruf-Nummer in Deutschland und Europa für Rettungsdienst und 
Feuerwehr. Über die 112 erreichen Sie automatisch die nächstgelegene 
Rettungsleitstelle und können dort medizinische Notfälle, Unfälle oder 
Feuer melden. Der Notruf funktioniert im Fest- und Mobilfunknetz ohne 
Vorwahl und ist Kostenlos.   

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Den jeweiligen diensthabenden Bereitschaftsarzt 
(nicht Notarzt) erfahren Sie unter der  Telefon-Nummer �  116 117
Diese Nummer funktioniert ohne Vorwahl, gilt deutschlandweit und ist kostenlos –  
egal ab Sie von Zuhause oder mit dem Mobiltelefon anrufen.

Bereitschaftsdienst Apotheken
Die Notdienste der Apotheken sind neu eingeteilt und wechseln nun fast täglich.

Den genauen Notdienst finden Sie unter dem Link der Bayerischen  
Landesapothekenkammer: https://apothekensuche.blak.de   oder
Stadt- u. Mohrenapotheke: https://www.apotheke-weigand.de/notdienst
Apotheke am Markt: https://www.apotheke-am-markt-koen.de/notdienst

und weitere nützliche Telefonnummern

11

Gemeinderatssitzung
Im Zeitraum von Anfang September bis Ende November trat das Gremium zu drei 
Gemeinderatssitzungen und im Oktober zur jährlichen Rechnungsprüfung zusammen.

Am 18. September tagte der Gemeinderat im Kulturraum in Trappstadt. In der siebten 
Sitzung des Jahres galt es im öffentlichen Teil über die neue Bayerische Bauordnung 
zu beraten sowie im anschließenden nichtöffentlichen Teil über die Auftragsvergabe zur 
Straßenbeleuchtung in Alsleben und zu überplanmäßigen Ausgaben abzustimmen.

Im Rahmen der Novelle der Bayerischen Bauordnung gibt es einige Änderungen im Bau-
recht, wobei hier Verantwortlichkeiten von übergeordneter Stelle auf die Kommunen ver-
lagert wurden.

Dies hat direkte Auswirkungen auf die Baupraxis in den Gemeinden, aber auch auf 
die Bauleitplanung, im Besonderen, wenn neue Baugebiete ausgewiesen werden oder 
bestehende Bebauungspläne auf einen zeitgemäßen Stand angepasst werden.

So galt bislang die Stellplatzverordnung landesweit einheitlich, ab Oktober hat die 
Gemeinde hier die Aufgabe zu übernehmen und eine Satzung zu erlassen. Ohne eine 
solche wäre kein Bauherr mehr verpflichtet, für seine Immobilie direkt Stellplätze nachzu-
weisen. Als Vorschlag gab es auch die Option, sich aus dieser Verpflichtung durch eine 
einmalige Zahlung an die Gemeinde freizukaufen. 

Ein Entwurf zu einer Satzung, sowie einige Musterberechnungen lagen dem Gremium als 
Hilfe zur Hand. Nach einer produktiven und zielführenden Diskussion einigte man sich 
einstimmig darauf eine Satzung zu erlassen, hierzu auch die Vorlage zu verwenden. Die 
Verwaltung soll diese zur nächsten Gemeinderatssitzung zur Abstimmung vorbereiten.

Analog zu den Stellplätzen gilt es auch eine Spielplatzsatzung zu erlassen, da im alten 
Gesetzesstand Bauherren ab einer Baugröße mit mehr als fünf Wohneinheiten verpflich-
tet waren, ohne gestaltende Vorgaben einen Spielplatz zu errichten.

Da in beiden Gemeindeteilen bereits durch die Gemeinde Spielplätze zur Verfügung ste-
hen, entschied man sich nach kurzer Beratung dazu, hier auf eine Satzung zu verzichten.

Auch bei der Ortsgestaltung wurden Aufgaben in die kommunale Planungshoheit ver-
schoben, so zur Begrünung von unbebauten Grundstücken, der Nutzung von Vorgär-
ten und ähnlichem. Unter dem Passus Gestaltung und Höhe von Einfriedungen kamen 
im Gremium Fragen auf, die weder die Beschlussvorlage noch die Bauordnung oder 
einer der Anwesenden sicher erläutern konnte. Somit einigte man sich darauf, hier den 
Beschluss auf die nächste Sitzung zu verschieben, damit entweder durch die Verwaltung 
oder den Bürgermeister Klärung erfolgen könnte.

In der Anfrage im öffentlichen Teil wurden noch einige kleinere Themen angesprochen 
und angefragt, so unter anderem der Stand zur finalen Fertigstellung der Straße an der 
Kapelle in Trappstadt, im Besonderen, ob hier durch die Anlieger eventuell noch Kosten 
erstattet werden müssten. Auch auf den Beginn der Kanalbaumaßnahme in Trappstadt 
wurde hingewiesen, zuletzt auch auf die Anfrage der Landratswahlkandidatin der Freien 
Wähler, Frau Rahm, sich in beiden Ortsteilen der Bevölkerung vorzustellen.

VdKOrtsverband Alsleben-Trappstadt

Allen Mitgliedern, sowie der gesamten Bevölkerung aus Alsleben und Trappstadt 

ein gesegnetes Weihnachtsfest, viel Glück 
und vor allem Gesundheit im neuen Jahr 2026
1. Vorsitzender Gerhard Müller

Herzlichen Dank all denen, die die Aktion des VdK „Helft 
Wunden heilen“ durch eine Geldspende untersützt haben
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Ein großes Lob gab es von Bürgermeister und Gemeinderat für die Mitarbeiter des 
Bauhofs. Sie seien Garant dafür, dass die Spielplätze so gut dastehen.�Foto: H. Friedrich

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Michos 
Öffnungszeiten:  

Mittwoch bis Sonntag 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr + 16.30 Uhr; bis 21.00 Uhr warme Küche
Montag + Dienstag Ruhetag 

Wir wünschen unseren Gästen 
frohe Festtage und für das 
neue Jahr Glück, Gesundheit 
und Erfolg, verbunden mit 
unserem Dank für das ent-
gegengebrachte Vertrauen.

Griechische 
und deutsche 
Spezialitäten
sowie Pizzen 

in vielen 
Variationen.

Gasthaus
und 

Griechisches
Restaurant

Grüner    Baum
97633 ALSLEBEN               ☎ 09765 / 7 98 07 72

Im folgenden Teil wurde die Erneuerung der Straßenbeleuchtung im Rahmen der Bau-
maßnahme „Am oberen Tor“ in Alsleben behandelt, ein Angebot des Ortsnetzbetreibers 
SÜC lag vor, für acht neue Straßenlaternen, die Verkabelung und die Montage würden 
sich die Kosten auf gut 26.000 € belaufen. Nach Sichtung des Angebots und des Lage-
plans einigte man sich darauf, dass auf zwei der Laternen verzichtet werden kann, da 
diese ortsauswärts Richtung Gompertshausen nur die Scheunen und deren Zufahrten 
beleuchten würden. Mit dieser Änderung wurde des Angebot genehmigt, weiterhin sol-
len in diesem Zusammenhang auch die beschädigten oder defekten Straßenlampen in 
Trappstadt ersetzt werden. 

Auch zwei außerplanmäßige Ausgaben musste der Gemeinderat noch freigeben, so zum 
einen für die Betriebsleitung der forstwirtschaftlichen Arbeiten im Gemeindebereich, hier 
war dem Revierleiter Höhn bei der Erstellung der Haushaltsplanung ein Fehler in der 
Erstellung unterlaufen und ein Teil der Kosten war nicht mit aufgeführt worden. 

Zum anderen gab es bei der Verrechnung der Stromkosten durch einen Anbieterwechsel 
unter dem Haushaltsjahr eine Verschiebung nach oben, so dass die angedachten Haus-
haltsmittel nicht mehr ausreichend waren.

In beiden Fällen waren die Begründungen plausibel und der Gemeinderat stimmte den 
überplanmäßigen Mehrausgaben zu.

Die achte Sitzung des Jahres fand am 09.10.2025 in der Verwaltungsgemeinschaft in 
Bad Königshofen statt, hier wurde wie in jedem Jahr, die örtliche Rechnungsprüfung der 
Gemeinde durchgeführt. Die anwesenden Gemeinderäte konnten hier alle Belege und 
Buchungen im Haushalt für das Kalenderjahr 2024 durchsehen und auf Richtigkeit prü-
fen. Da dies mehrere hundert einzelne Einträge umfasst, wird dies arbeitsteilig parallel 
geprüft.

Bauer Baustoffe

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch
ins neue Jahr 2026 wünscht

Am Weikers 2 · 97633 Trappstadt
Tel. 09765/367 ·Fax 09765/1218
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Strom erzeugen.
Energie sichern.
Zukunft gestalten.
Setze auf die nachhaltige und 
innovative Solartechnologie 
von BSH und spare dadurch
langfristig Energiekosten.

Bestes. Solar. Handwerk.

Vorteile auf einen Blick
Spare Kosten mit eigenem Solarstrom

Bleibe zukünftig unabhängig 
von Preisschwankungen

Senke deinen CO2-Fußabdruck

Steigere den Wert deiner Immobilie

Nutze innovative Technologien
für maximale Effizienz

Monatliche
Finanzierung

möglich!

bsh-energie.de

Mit den besten Weihnachtsgrüßen verbinden wir  
unseren Dank für die angenehme Zusammenarbeit und 

wünschen für das neue Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg.

 Ein gutes Beispiel für die Naturverjüngung ist im Wald bei Alsleben zu erkennen. Hier 
sind auch die Grabentaschen-Biotope bereits angelegt. � Foto: Hanns Friedrich

Die Prüfung ergab keine Auffälligkeiten oder Beanstandungen, die Kasse wurde durch 
die Verwaltung ordentlich und ordnungsgemäß geführt.

Bereits eine Woche später traf sich der Gemeinderat am 16. Oktober im Feuerwehrge-
rätehaus in Alsleben, um unter anderem den Forstbetriebsplan für 2026 zu besprechen, 
einen Bauantrag für eine Nutzungsänderung in Trappstadt zu besprechen, den Start-
schuss für die Kommunalwahl im März 2026 zu geben und die Satzung zu den Stellplät-
zen zu erlassen. Im nichtöffentlichen Teil waren nochmals Anpassungen zu den Verträ-
gen der geplanten PV-Anlagen in Trappstadt und Alsleben auf der Tagesordnung, eine 
weitere überplanmäßige Ausgabe und eine Vereinbarung mit dem Verband für ländliche 
Entwicklung.

Gleich zu Beginn der Sitzung erläuterte Revierleiter Florian Höhn den Jahresforstbe-
triebsplan, nachdem er sich noch für seinen Fehler aus der vorangegangen Planung 
entschuldigt hatte.

In seiner Vorstellung ging er auf drei Hauptpunkte ein, gegliedert in was war geplant, 
was wurde umgesetzt und was ist geplant. Hier verwies er auf die Reduzierung des Ein-
schlags von Holz auf grob einem Drittel der Menge, wobei hier in den Flächen des Jung-
bestandes verstärkt gearbeitet wurde. Weiterhin soll der Bestand verjüngt und gezielt 
angepasst werden. Auch die Errichtung von Kleinbiotopen und Wasserrückhalten ent-
lang der Forst- und Rückewege sollen einen wichtigen Bestandteil der Arbeit bilden.

In finanzieller Hinsicht war das Jahr deutlich besser gelaufen als geplant. So war es 
angedacht bei Einnahmen von etwa 70.000 € Ausgaben von 100.000 € anstehen zu 
haben. In der Realität wurde jedoch statt eines Verlustes von fast 30.000 € ein Gewinn 
von mehr als 50.000 € erzielt. Hier war einer der Gewinntreiber der stark anziehende 
Preis für Nadelholz, da es keine Überkapazitäten in Form von Käfer- oder Windbruchholz 
gab. Auch auf der Ausgabenseite war man deutlich günstiger als zunächst geplant, da 
durch die Naturverjüngung nur wenige Setzlinge gekauft werden mussten.
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ÖFFNUNGSZEITEN:
��Dienstag & Donnerstag� 9:00 - 11:00 Uhr�
� 15:30 - 17:00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Andrea Dittmann
Hauptstraße 23 · 97633 Trappstadt

andreas-naehstube@gmx.de

09765 / 1268

Allen Kunden, Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr!

In der Marktgemeinde Trappstadt beginnen die Kanalbauarbeiten im Rahmen der not-
wendigen Vergrößerungen der Kanal-Abwasserrohre.�  Foto: Hanns Friedrich

Auch im kommenden Jahr soll die Richtung eingehalten werden, in seiner sehr konserva-
tiven Planung geht der Förster erneut von einem Defizit von 20.000 € aus, was aber wie 
im vorangegangen Jahr die Untergrenze darstellen sollte.

Ergänzend führte er noch die gute Zusammenarbeit mit den Gemeindearbeitern und 
den Holzrechtlern in Trappstadt an, die Überprüfung zum Thema PEFC war reibungslos 
verlaufen. Als einen wichtigen Baustein für den Stellenwert des Waldes führte er zudem 
auch den Waldtag gemeinsam mit dem Kindergarten an, der auch im kommenden Jahr 
wiederholt werden soll.

Nachdem noch einige Fachfragen durchwegs kompetent erläutert wurde, stimmte der 
Gemeinderat der Betriebsplanung einstimmig zu.

Im nächsten Punkt wurde ein Bauantrag für den Umbau einer Scheune in ein Wohn-
haus in Trappstadt behandelt. Da sich das Grundstück nicht im Geltungsbereich eines 
Bebauungsplanes, sondern im Ortskern befindet, ist dieses Vorhaben zulässig, sofern 
die Erschließung des Grundstückes gesichert ist.

Der Gemeinderat begrüßt Initiativen, die den Ortskern beleben und konnte deshalb der 
Nutzungsänderung und dem Bauwunsch zustimmen.

Am 08. März 2026 findet in Bayern die Kommunalwahl statt, an der auch in der Gemeinde 
Trappstadt der Bürgermeister und der Gemeinderat gewählt werden. Um hierfür den 
rechtlichen Rahmen zu bilden muss ein Gemeindewahlleiter und dessen Stellvertreter 
berufen werden. Für Trappstadt sind Frau Sina Wolfschmidt als Wahlleiterin und Uwe 
Werner (Blumenweg) als Stellvertreter bestellt.

Für die Wahlhelfer soll es auch bei dieser Wahl eine Aufwandsentschädigung gezahlt 
werden, so sollen der Wahlvorsteher und der Schriftführer jeweils 45 € erhalten, alle 
anderen Wahlhelfer 40 €. Auch dies wurde einstimmig verabschiedet.
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Die Liste Trappstadt lädt 
alle Wahlberechtigten zur

Nominierungsversammlung
für die Kommunalwahl 2026

in der Marktgemeinde Trappstadt
Nominierung der Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat

Nominierung einer Kandidatin / eines Kandidaten für das Bürgermeisteramt

am Montag, den 29.12.2025 um 1900 Uhr 
im Gästehaus in Trappstadt

Wer Interesse an einer Kandidatur hat, kann sich im Vorfeld bereits mel-
den bei:

Bürgermeister Michael Custodis

Wie in der Sitzung im September beschlossen, hatte die Verwaltung eine Satzung für die 
Stellplätze erarbeitet. In den Inhalten hatte man sich an die in der Vorbesprechung erar-
beiteten Punkten orientiert und der Bauherr ist nunmehr verpflichtet, für jede Wohnein-
heit einen Stellplatz auszuweisen. 

Dies gilt nur für Bauten, die nach Erlass der Satzung beantragt werden. Für Gebäude, 
deren Antrag bereits vorher gestellt wurde, ist noch das alte Recht verbindlich. Die Mög-
lichkeit sich aus der Verpflichtung heraus zu kaufen wurde vom Gremium verworfen.

Im Zusammenhang mit den Änderungen zu den Verträgen zur finanziellen Beteiligung 
von Kommunen an Freiflächenanlagen war der Geschäftsführer der Firma Südwerk, Herr 
Zeller-Bosse, vorstellig.

Er erläuterte dem Gremium die Sachlage, dass bei einem Überangebot von Strom im 
Netz keine Einspeisung aus den PV-Anlagen in das Stromnetz erfolgt. Folglich soll auch 
die Vergütung an die Gemeinde in Höhe von 0,2ct/kWh in diesen Zeiträumen ausbleiben, 
was aber noch nicht Bestandteil der Verträge war. Nach Verhandlungen im Rahmen von 
unternehmerischem Risiko, Verständnis für die Situation bei Einspeiseunterbrechungen 
und den ständig wechselnden rechtlichen Rahmenbedienungen von Bund und Land 
Bayern einigte man sich auf eine Ergänzung des Vertrags. Im Gegenzug soll nach einem 
Jahr realem Betrieb der Anlagen die tatsächlich erzielten Preise überprüft werden und 
eine auf 0,3 ct/kWh angepasste Vergütung ausgezahlt werden.

Der Bürgermeister wurde ermächtigt, für alle drei Anlagen die Anpassung der Verträge 
zu unterzeichnen.

Im Frühjahr wurde für den Gemeindebauhof ein Baggerlader angeschafft, um die Arbei-
ten für den Bauhof zu erleichtern und auf die Unterstützung von externen Dienstleistern 
zu verzichten. Im September war der Kundendienst für das Fahrzeug notwendig und bei 
der Durchsicht mussten Komponenten der Hydraulikanlage abgedichtet werden. Da im 
Haushalt die eingestellten Mittel für den Erwerb und die Instandhaltung des Fahrzeugs 
überschritten waren, musste der Gemeinderat die überplanmäßige Ausgabe bespre-
chen. 

Aus dem Gremium wurde diese Mehrausgabe gebilligt und freigegeben.

Als Mitgliedsgemeinde im Rahmen der Dorferneuerung und der Grabfeldallianz, wel-
che durch Mittel des Verbandes ländliche Entwicklung gefördert werden, hat die Markt-
gemeinde einen jährlichen Grundbetrag an den Verband zu entrichten. Dieser Beitrag 
richtet sich nach der aktuellen Finanzkraft der Gemeinde und beträgt für das Jahr 2025 
ganze 3.000 €. Bei Fördermitteln aus der Dorferneuerung und anderen Maßnahmen in 
Höhe von fast 1.000.000 € kann die Gemeinde noch einige Jahre diesen Beitrag leisten, 
weshalb das Gremium dieser Regelung zustimmte.

Am 13. November tagte das Gremium wiederum im Feuerwehrgerätehaus in Alsleben. In 
der zehnten Sitzung im laufenden Jahr wurde unter anderem ein Bauantrag in Alsleben, 
das Ergebnis der Haushaltswirtschaft, die Entwässerungssatzung und die Jahreshaupt-
kontrolle der Kinderspielplätze besprochen, weiterhin die Anmerkungen der überörtli-
chen Kassenprüfung für die Jahre von 2020 bis 2023 behandelt.

Im neuesten Neubaugebiet in Alsleben soll nach Wunsch des Bauherren das erste 
Haus errichtet werden. Hierbei handelt es sich jedoch nicht allein um ein Wohnhaus, 
eine erweiterte Nutzung mit Praxisräumen ist angedacht, weshalb der Plan nicht mehr 
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mit allen Anforderungen des geltenden Bebauungsplans konform ist. So gibt es einige 
Abweichungen, denen der Gemeinderat zustimmen musste, was aber nach einem  
kurzen Austausch zwischen Gemeinderäten und Bauherr während der Sitzung geklärt 
werden konnte. Ein wichtiger Punkt, der es erleichterte den Ausnahmen zuzustimmen, 
war das Einverständnis der angrenzenden Grundstückseigentümer. Somit konnte der 
Antrag mit allen Abweichungen genehmigt werden und einem Baubeginn steht nichts 
im Weg.

Nach der örtlichen Prüfung der Haushaltsführung in der Verwaltung im Oktober gab es 
keine Beanstandungen und dieses Ergebnis galt es nun in der Sitzung nochmals offiziell 
zu bestätigen. Da es sich hier um eine Formalie handelt, gab es entsprechende Zustim-
mung.

Die Wasser- und Abwassergebühren werden in einem Zyklus von vier Jahren geprüft 
und anhand der Ausgaben und Einnahmen kalkuliert. Im Moment sind zwei große Maß-
nahmen in Alsleben und Trappstadt im Bereich Abwasser anhängig, weiterhin war die 
Verwaltung in diesem Jahr durch personelle Themen nicht in der Lage eine Neukal-
kulation durchzuführen. Als Übergangsmaßnahme und um auch weiterhin Rechtssi-
cherheit zu gewährleisten soll die Berechnung aus der vorangegangene Periode um ein 
Jahr länger verwendet werden. Dies benötigt die Einwilligung des Gremiums. Natürlich 
wurde diese Fehlentwicklung kritisiert, was jedoch nicht die Notwendigkeit der Rechts-
sicherheit aufhebt, weshalb der Gemeinderat der Fortschreibung um ein Jahr zähne-
knirschend zustimmt.

Auch die Spielplätze in der Gemeinde werden jährlich auf ihre Sicherheit und die Konfor-
mität mit geltendem Recht geprüft. Bei dieser Prüfung wurden kleinere Beanstandungen 
zum Thema Schichtdicke des Fallschutzes aufgeführt, sonst sind die Plätze in gutem 
Zustand und können bedenkenfrei bespielt werden. Die Mängel waren durch die Mit-
arbeiter des Gemeindebauhofs bis zum Zeitpunkt der Sitzung bereits behoben. Somit 
war der Beschluss die Mängel durch den Bauhof selbst zu beheben eigentlich schon 
hinfällig, aber der Form halber einstimmig.

Aus der überörtlichen Kassenprüfung für die Haushaltsjahre 2020 einschließlich 2023 
waren durch die Revision einige Punkte an die Verwaltung heran getragen worden, wel-
che für die Prüfer nicht sofort ersichtlich und zu klären waren. Diese wurden durch die 
Verwaltung erläutert und geklärt, weshalb der Gemeinderat in der Sitzung nochmals die 
Punkte aus der Prüfung genannt bekam und diese zur Kenntnis genommen wurden.

Auch wurden in allen Sitzungen unter dem Tagesordnungspunkt Anfrage gemäß §26 
der Geschäftsordnung verschiedene Themen besprochen und angebracht. Allerdings 
findet hier keine Beschlussfassung statt, aber oftmals kommen diese hier angespro-
chenen Themen in einer späteren Sitzung auf die Tagesordnung. Manchmal lassen sich 
diese auch durch die Gemeindearbeiter beheben, oder durch ein kurzes Gespräch mit 
Anliegern lösen.

Es sei zusätzlich darauf hingewiesen, dass der Gemeinderat für gewöhnlich jeden zwei-
ten Donnerstag im Monat tagt, der genaue Termin hängt an der Gemeindeinformations-
tafel aus. Gerne begrüßen wir dabei Zuhörer, die so aus erster Hand erfahren können, 
wie Beschlüsse gefasst und Entscheidungen getroffen werden. Oftmals werden Ergeb-
nisse kritisiert, ohne die Zwänge und Auflagen zu kennen, welche dazu führen. Es sei 
also jedem ans Herz gelegt sich darüber zu informieren.

Die Krieger- und Soldatenkameradschaft Alsleben 
möchte sich bei der gesamten Bevölkerung und seinen 
Mitgliedern für die Unterstützung während des vergan-
genen Jahres recht herzlich bedanken und wünscht 
allen ein 

gesegnetes Weihnachtsfest 
und alles Gute im neuen Jahr!

Krieger- und
Soldatenkame-

radschaft Alsleben

Wir wünschen allen Mitgliedern,
Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest,
Glück, Gesundheit und 
Zufriedenheit für 2026

G y m n a s t i k d a m e n  A l s l e b e n

Partyservice
       Martin Sauer
Dorfstraße 25 · 97633 Trappstadt · Telefon 0 97 65 / 12 94

• Partyservice für Familienfeiern
• Buffets für Betriebs- oder Vereinsfeiern
• Grillspezialitäten fürs Gartenfest
• Fleisch- und Wurstwaren
• Hausschlachtungen
• Geschenkkörbe und Gutscheine …

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr 2026!
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Im Rahmen eines Gottesdienstes in der Kir-
che von Alsleben wurden ausgeschiedene 
Kirchenverwaltungsmitglieder sowie deren 
Nachfolger im Amt innerhalb der Pfarreien-
gemeinschaft östliches Grabfeld St. Martin 
verabschiedet und vorgestellt. Unser Bild 
zeigt von rechts nach links: Michael Koch, 
Gerhard Dittmar, Richard Lhotsky, Paul Pan-

nek, Anja Müller, Doris Benkert, Raphael 
Werner, Petra Denner-Zoll, Pfarrer Stephan 
Frank, Diakon Engelbert Ruck. Bei der Feier 
konnten folgende ausgeschiedene KV-Mit-
glieder nicht dabei sein: Michael Breitinger 
und Erika Leicht-Klarmann. Neue KV-Mit-
glieder sind: Birgit Albert, Christian Lhotsky, 
Michael Hümpfer.

Neue Mitglieder vorgestellt und bisherige verabschiedet� 05.10.2025

Wechsel in der Kirchenverwaltung

In der Kirche von Alsleben wurden Mitglieder der Kirchenverwaltung verabschiedet 
und die Neuen vorgestellt.�  Foto: Annemarie Endres
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Aubstadt - Bad Königshofen i. Gr. - Großbardorf  
 Großeibstadt – Herbstadt - Höchheim - Saal a. d. S. 

 Sulzdorf a. d. L. - Sulzfeld - Trappstadt - Wülfershausen 
 

 
 

 
 

Neue Grabfeld-App – jetzt downloaden 
 
Es ist soweit! 

Die App der Allianz Fränkischen Grabfeldgau ist nun 

unter dem Namen „Unser Grabfeld“  

veröffentlicht. Sie steht im Google Play Store und 

App Store kostenlos für Sie bereit.  
 

QR-Code scannen und direkt herunterladen. 
 

 App 
 

Meldeformular 

   

Um die Inhalte der App stetig zu erweitern, können auch Sie Teil der 

App werden. Scannen Sie einfach den QR-Code und füllen Sie das 

Meldeformular aus. 

Auch zu finden unter: https://meldeformular.allianz-grabfeldgau.de/ 
 

Alle heimischen Betriebe, Einrichtungen und Vereine sind herzlich 

eingeladen, dieses kostenlose Angebot zu nutzen.  
 

Wir freuen uns über zahlreiche Downloads!  

 

Vorbildlicher Einsatz von Doris Benkert und Paul Pannek
Am Sonntag, 19.10.2025, wurden beim Patrozinium in der Ursulakapelle Doris Benkert 
und Paul Pannek für ihre langjährigen Dienste in der Kirchenverwaltung Alsleben ge-
ehrt. Beide hatten sich für die vergangene Kirchenverwaltungswahl nicht mehr auf-
stellen lassen, beide hatten sich aber auch bereits über Jahrzehnte für die Kirchen-
verwaltung Alsleben eingesetzt. Pfarrer Frank würdigte diesen besonderen Einsatz 
am Ende der Messe und überreichte im Namen der Kirchenverwaltung Alsleben je 
ein Präsent. Doris Benkert hat sich außerdem bereit erklärt, der Kirchenverwaltung 
Alsleben weiterhin als „berufenes“ Mitglied zur Verfügung zu stehen und ist also auch 
wie bisher Ansprechpartner für die Kirchenverwaltung. Dafür ein ganz besonderes 
„Vergelt‘s Gott“!� Foto: Peter Lindemann
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SVALSLEBEN

E I N L A D U N G

zur Jahreshauptversammlung
des SV Alsleben

am Sonntag, 28.02.2026, 19:00 Uhr
im Sport- und Schützenheim

Auf Euer Kommen freut sich der SV Alsleben

D I E  V O R S TA N D S C H A F T



Am 16. November 2025 fanden am Krieger-
denkmal in Trappstadt und Alsleben eine 
Gedenkfeier für alle Menschen statt, die in 
kriegerischen Auseinandersetzungen umge-
kommen sind. Herr Bürgermeister Michael 

Volkstrauertag in Trappstadt und Alsleben saischen Glaubens waren mit Patriotismus 
und Engagement in den ersten Weltkrieg ge-
zogen, hatten sich auch freiwillig gemeldet. 
Viele sind im Krieg befördert worden, haben 
sich im Krieg durch besondere Tapferkeit 
ausgezeichnet und wurden mit den entspre-
chenden Orden belohnt. Viele sind in diesem 
Krieg für ihr Vaterland gefallen.
Niemand konnte sich in den ersten Nach-
kriegsjahren vorstellen, wie die Gewaltherr-
schaft der Nationalsoziallisten gerade die 
jüdischen Bevölkerung Deutschlands ent-
rechtete, verfolgte und in Vernichtungs- 
lagern auf grausamste misshandelte  und er-
mordete.� M.B.

Custodis gedachte auch den Menschen die 
aktuell in solchen Krisenherden umkommen.
Ein besonderer Schwerpunkt seiner Anspra-
che war das Gedenken an die jüdische Be-
völkerung in Deutschland. Viele Männer mo-

Der Verfasser kann noch Einzelheiten zu den jüdischen Soldaten aus Trappstadt im 
ersten Weltkrieg beitragen: 
Kriegsteilnehmer mosaischen Glaubens im 1. Weltkrieg 1914 -1918
Siegfried Langgut geb. 01.06.1887 in Trappstadt
Max Oberbrunner geb. 27.08.1871 in Trappstadt
David Katz geb. 22.08.1894 in Trappstadt
Emil Katz geb. 17.05.1896 in Trappstadt
Aaron Ackermann verheiratet in Trappstadt
Max Oppenheimer geb. 10.01.1877 in Trappstadt
Nathan Langgut geb. 02.02.1883 in Trappstadt
Stefan Samuel Langgut geb.02.01.1886 in Trappstadt
Julius Israel Langut geb. 30.05.1887 in Trappstadt
Louis Langgut geb. 22.06.1891 in Trappstadt			   † 09.07.1918
Samuel Oberbrunner geb. 25.04.1892 in Trappstadt		  † 23.20.1917

Umrahmt wurde die Veranstaltung in Trappstadt von Fahnenabordnungen der freiwil-
ligen Feuerwehr und des Sportvereines. Der Musikverein Trappstadt spielte dem An-
lass entsprechende Stücke. Der VdK vertreten durch Edith Treuting und die Gemeinde 
legten am Kriegerdenkmal Kränze nieder.

In Alsleben nahmen die Fahnenabordnungen der Feuerwehr, des Kriegervereins, der 
Soldatenkameradschaft sowie des Schützenvereins an der Gedenkfeier zum Volks-
trauertag teil. Auch hier sprachen neben dem Bürgermeister Michaela Custodis der 
VdK-Vertreter Ludwig Rützel sowie Renate Haag mahnende Worte an die Anwesenden.

Bürgermeister Michael Cistodis bei sei-
ner Ansprache in Trappstadt 

… und in Alsleben.� Fotos: Michael Böckler / Theo Albert
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Pflegleichte Urnengräber
im Friedhof Trappstadt
Die katholische Kirchenstiftung bietet zur Zeit zwei Möglichkeiten zur Ur-
nenbestattung auf ihrem Friedhof in Trappstadt an. Zum einen können 
Urnenbestattungen in den bestehenden Familien- und Einzelgrabstätten 
durchgeführt werden, zum anderen in den kleinen Urnengrabstätten auf der 
Nordseite Friedhofs.

In den letzten Jahren wurde und wird aktuell immer wieder und immer öfter 
nach pflegeleichten Urnengrabstätten gefragt.

Deshalb hat die katholische Kirchenstiftung in Trappstadt beschlossen, ab 
sofort die vorhandenen Grünflächen für diese Art der Urnenbestattung zu 
nutzen. Es werden Urnengrabstätten für Einzelpersonen entstehen, die mit 
einem Rasenmäher überfahrbar sind. Dementsprechend müssen die Urnen-
grundplatten in den Boden eingesenkt werden. Auf diese Grundplatte wird 
dann eine Edelstahlplatte mit den Lebensdaten des Verstorbenen aufge-
klebt. Eine einheitliche Gestaltung wird vorgegeben.  

Die Gebühr für 20 Jahre Ruhezeit wird 450,00 € betragen (einschließlich der 
Urnengrundplatte). Bis zu 14 Tagen nach der Beisetzung sind Blumen- und 
Kerzenschmuck etc. an der Grabstätte erlaubt. Danach ist jeglicher Grab-
schmuck abzuräumen. Die Kirchenverwaltung wird nach Ablauf dieser Frist 
jeden Grabschmuck kostenpflichtig entsorgen. Ein unbefugtes Betreten der 
Rasenfläche direkt an der Nordseite der Kirche ist strengstens verboten 
(Absturzgefahr!). Die Kirchenverwaltung schließt hiermit jegliche Haftung für 
entsprechende Unfälle aus. 

Die katholische Kirchenstiftung Trappstadt kann somit demnächst den drän-
genden Wünschen aus der Bevölkerung entsprechen.

a.   Schweinfurter Str. 14, 
        97488 Stadtlauringen
w.  dein-glashaus.de   
i.    @glashaus_rueckel_bauer    
f.    facebook.com/RueckelundBauer

FLORISTIK 
& GÄRTNEREI

GÄRTNEREI
EIGENANBAU
FLORISTIK
ONLINESHOP
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„Es ist ein guter 
alter Brauch, da 
wo man reparieren 
lässt, da kauft 
man auch“

and- & Gartentechnik
Am Bahndamm 2a  ·  97631 BAD KÖNIGSHOFEN
Tel. 09761/39798-0 · Fax 39798-20 · www.leicht-landtechnik.de

Danke
sagen wir allen unseren Kunden für das entgegengebrachte 

Vertrauen und die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr.

Wir wünschen allen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das neue Jahr 2026!

Die Freiwillige Feuerwehr Markt Trappstadt
wünscht allen Mitgliedern, Mitbürgern,
befreundeten Feuerwehren und Vereinen

ein frohes Weihnachtsfest
sowie ein gutes, glückliches und
gesundes neues Jahr 2026.
Auch im neuen Jahr sind wir an 365Tagen 
wieder rund um die Uhr für Euch da! 
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Mathias Gerstner aus Trappstadt wurde vom 
bayerischen Innenminister Joachim Herr-
mann für 20 Jahre Dienst als ehrenamtlicher 
Verwaltungsrichter geehrt. Im Jahr 2005 wur-
de er in Würzburg am Verwaltungsgericht als 
ehrenamtlicher Verwaltungsrichter vereidigt. 
Nun erhielt er für seine 20-jährige, ehren-
amtliche Tätigkeit von Herrmann in München 
eine Urkunde.
Der Innenminister betonte in seiner Rede, 
dass es wichtig sei, dass juristische Laien 
unmittelbar am Urteil teilhaben sollten wie 
Berufsrichter. Ehrenamtliche Verwaltungs-
richter haben das gleiche Stimmengewicht 
wie die hauptamtliche Verwaltungsrichter in 
Bayern. Dies zeige, dass es neben dem Ge-
setzbuch gleichermaßen auf die Lebenser-
fahrung und die Wertvorstellung der Ehren-
amtlichen ankommt.
Auch Berufsrichter zögen dabei einen Mehr-
wert. Staatsminister Herrmann weiter:„-
Urteile richten sich nicht an einen elitären 
Menschenkreis, sondern an die Bürgerin-

nen und Bürger Bayerns.“ Das Bayerische 
Verwaltungsgericht ist für Streitigkeiten zu-
ständig, bei denen Bürgerinnen und Bürger, 
Unternehmen oder auch Behörden sich ge-
gen Handlungen der öffentlichen Verwaltung 
wenden. Hierunter fallen zum Beispiel das 
Baurecht, das Beamtenrecht oder das Um-
weltrecht. Den mündlichen Verhandlungen 
wohnen immer drei Berufsrichter und zwei 
ehrenamtliche Richter bei.
Als Gerstner seinen Dienst mit 30 Jahren 
antrat, war er einer der jüngsten ehrenamt-
lichen Verwaltungsrichter in Bayern. „Viele 
Jahre wurde ich als jüngstes Richtermitglied 
als erstes nach der Meinung zum vorliegen-
den Fall befragt“. Dies sei ein ungeschrie-
benes Gesetz gewesen. Mathias Gerstner 
begleitete in den letzten 20 Jahren über 250 
Gerichtsverhandlungen. Einfach habe er es 
sich nie gemacht. Immer versuchte er, sich 
in die Situation der Kläger und der Beklagten 
hineinzuversetzen, um ein gerechtes Urteil zu 
fällen.

Für jahrzehntelangen Dienst wurde der Mathias Gerstner ausgezeichnet.

20 Jahre ehrenamtlich am Verwaltungsgericht

Mathias Gerstner wurde vom bayerischen Innenminister Joachim Herrmann geehrt. 
� Foto: Nicole Gerstner

Kellereistraße 1
97631 Bad Königshofen
info@pflegedienst-am-wallgraben.de

Pflegedienst 
am Wallgraben

Unser Ziel:	 Ihre Selbstständigkeit in Ihrer vertrauten Umgebung zu  
ermöglichen und zu erhalten!

Unser Grundsatz:	 Sie so zu pflegen, wie wir selbst gepflegt werden möchten!

Wir bieten unter anderem folgende Leistungen an:
• Grundpflege SGB XI    Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen

• Behandlungspflege     in Zusammenarbeit mit allen Ärzten

• Pflegeeinsätze nach § 37 SGB XI
• Hauswirtschaftliche Versorgung, stundenweise Betreuung …
• �Wir informieren Sie über gesetzliche Änderungen, u.a. über das neue Pfle-

gestärkegesetz II 2017, u.v.m.
Wir stehen Ihnen selbstverständlich gerne und unverbindlich für alle Ihre Fragen rund um 
die häusliche Alten- und Krankenpflege zur Verfügung.
Rufen Sie uns unverbindlich an: Tel. 0 97 61 / 39 75 65   

Wir wünschen allen unseren Patienten, deren Angehörigen und Bekannten, 
ein besinndliches Weihnachtsfest und für das neue Jahr alles Gute!!!

Wir wünchen allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Individuelle Schreinerarbeiten

Michael  Heusinger
Am Anger 2
97631 Bad Königshofen
Telefon  09761/39056
Telefax  09761/39058

Wohn- und Esszimmer,  Kücheneinrichtungen,                 
Schlafräume,   Flur und Badmöbel  
Objekteinrichtungen, Treppen
Holz-und Korkböden,  Fenster und Türen

Wir planen,gestalten und fertigen für Sie:

Badmöbel aus Kirsche Massivholz
Individuelle Schreinerarbeiten

Michael  Heusinger
Am Anger 2
97631 Bad Königshofen
Telefon  09761/39056
Telefax  09761/39058

Wohn- und Esszimmer,  Kücheneinrichtungen,                 
Schlafräume,   Flur und Badmöbel  
Objekteinrichtungen, Treppen
Holz-und Korkböden,  Fenster und Türen

Wir planen,gestalten und fertigen für Sie:

Badmöbel aus Kirsche Massivholz
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LANDRATSAMT
RHÖN-GRABFELD

Der Landkreis Rhön-Grabfeld bietet vielen 
Menschen einen vertrauten Lebensraum, in 
dem sie auch im Alter gut aufgehoben sein 
möchten. Die Lebensqualität dort ist stark 
von der Verbundenheit zur Region und ihrer 
Natur geprägt. Damit die Menschen auch 
künftig gut und selbstbestimmt hier leben 
können, hat der Landkreis auf Grundlage 
einer großangelegten Bürgerbefragung be-
reits im Jahr 2018 ein Gesamtkonzept für 
Menschen im Alter und mit Handicaps veröf-
fentlicht. Dieses ist getragen von klaren ge-
setzlichen Vorgaben und dem Blick auf die 
Bedürfnisse der Bevölkerung. 
Artikel 69 des Gesetzes zur Ausführung der 
Sozialgesetzte (AGSG) verpflichtet Land-
kreise und kreisfreie Städte zur Entwicklung 
eines solchen Seniorenpolitischen Gesamt-
konzepts. Das Konzept ist eine Antwort auf 
die demografische Altersentwicklung und 
bündelt die Potenziale und Bedürfnisse von 
Seniorinnen und Senioren, um eine ganz-
heitliche Gestaltung des Lebensumfelds zu 
gewährleisten. Die am Landratsamt ansäs-
sige Fachstelle für Senioren und Menschen 
mit Behinderung arbeitet kontinuierlich dar-
an, die Maßnahmenumsetzung in Landkreis 
und Kommunen voranzubringen. Nunmehr 
steht eine Fortschreibung des Gesamtkon-
zepts an. 
Aktuell leben im hiesigen Landkreis ca. 
79.400 Menschen, davon sind ungefähr 
13.500 älter als 70 Jahre. Aus dieser Ziel-
gruppe wurden 3.000 Bürgerinnen und Bür-
ger per Zufall ausgewählt und erhalten An-
fang Dezember einen Fragebogen. Darin 
werden Wünsche und Bedürfnisse der älte-
ren Generation erfragt, z.B. hinsichtlich der 
Gestaltung der Lebens- und Wohnsituation, 
zur Mobilität oder Nahversorgung vor Ort.    
Die Ergebnisse bilden die Grundlage für die 

Landkreis Rhön-Grabfeld startet Befragung zur Fort-
schreibung des Seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes

(V. l. n. r.) Veronika Enders und Eileen 
Schmidt von der Fachstelle für Senioren 
und Menschen mit Behinderung am Land-
ratsamt Rhön-Grabfeld gehen gemein-
sam mit Landrat Thomas Habermann die 
Unterlagen zur neuen Bürgerbefragung 
durch.
Foto: Christian Hüther / Landkreis Rhön-Grabfeld

Fortschreibung des Seniorenpolitischen Ge-
samtkonzeptes. Die Befragung erfolgt ano-
nym bis zum 14. Januar 2026. 
Unterstützen Sie uns, füllen Sie den Fragebo-
gen aus und senden diesen im beigefügten 
Freiumschlag zurück. Je mehr Bürgerinnen 
und Bürger sich beteiligen, desto repräsen-
tativer können für die Zukunft gezielte und 
maßgeschneiderte Maßnahmen entwickelt 
und realisiert werden.
Landrat Thomas Habermann unterstützt das 
Vorhaben ausdrücklich, um möglichst al-
len Bürgerinnen und Bürgern im Landkreis 
Rhön-Grabfeld ein würdevolles Altern zu er-
möglichen. Die Befragung wird von der Fach-
stelle für Senioren und Menschen mit Behin-
derung koordiniert. Bei Fragen können Sie 
sich an Veronika Enders (09771 94 433) oder 
Eileen Schmidt (09771 94 158) wenden.

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und für das Jahr 2026 Gesundheit, Glück 
und viel Erfolg bei all Ihren Plänen und 
Vorhaben.

Foto: Hanns Friedrich
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Die Aktionen der Grundschüler 
Untereßfeld in diesem Schuljahr 
umfassten den gesunden Pau-
senbrot-Vorrat aus dem Schulgar-
ten, die Teilnahme der Erstkläss-
ler an der Bio-Brotbox-Aktion des 
Landkreises, sowie Wandertage 
der 3. und 4. Klasse nach Alsle-
ben zum Spielplatz und der 1. 
und 2. Klasse. Zusätzlich gab es 
eine Müllsammelaktion auf dem 
Schulgelände und ein Projekt zu 
3D-Druck und Solarbiker.

Die Viertklässler haben mit den 
Erträgen aus unserem Schulgar-
ten ein gesundes Pausenbrot ge-
zaubert.

Wir haben mit den Erstklässlern an der Aktion Bio-Brotbox des 
Landkreises teil genommen.

Wandertag 
der 3. und 4. 
Klasse nach 
Alsleben zum 
Spielplatz

37
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Wandertag der 1. und 2. Klasse

 Müllsammelaktion 
auf dem Schulgelände

Projekt 3D-Druck und Solarbiker
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Im Kindergarten ist immer was los...�

40

Herbst
Die Natur verändert sich und der Herbst ist die 

Jahreszeit in der viel geerntet wird, aber auch die 

Zeit, in der wir für die Ernte danken.

In einer kleinen Erntedankfeier dankten wir Gott 

für die vielen Gaben. Wir schauten uns an, wie aus 

einem kleinen Kern ein Apfel wurde und legten dies 

mit verschiedenen Tüchern und Legematerial nach.

Danach haben wir es uns bei einem gemeinsamen 

Frühstück schmecken lassen.

Die bunte Welt des Herbstes haben wir bei einem 

Spaziergang entdeckt.
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St. Martin
Wir trafen uns in diesem 
Jahr wieder in Alsleben zu 
unserer St. Martinsfeier. Die 
Kinder zeigten auf dem Platz 
vor der Kirche ein kleines St. 
Martinsspiel und einen Later-
nentanz. Danach zogen wir 
mit unseren selbstgebastel-
ten Laternen und mit Unter-
stützung der Musikkapelle 
durchs Dorf. Am Sportheim 
angekommen ließen wir uns 
Bratwurst und Kinderpunsch 
schmecken.
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Piratenreise
Unsere Vorschulkinder begeben 
sich nun einmal in der Woche 
auf Piratenreise. In diesem 
Vorschulprogramm werden 
spielerisch die verschiedenen 
Entwicklungsbereiche geför-
dert und die Kinder so auf die 
Schule vorbereitet.

44

SHUUZ Gutes tun  
mit gebrauchten Schuhen.
Wir sammeln im Kindergarten gebrauchte Schuhe und senden diese 
an SHUUZ. SHUUZ zahlt uns dafür einen Erlös. (Mehr Infos auf dem 
beiliegenden Flyer)
Wir sammeln Damen-, Herren- und Kinderschuhe, Sommer wie Win-
ter. Geeignet sind auch Gummistiefel, Sandalen, Stöckelschuhe, Flip 
-Flops usw. Auch Fußballschuhe dürfen in die Sammlung. Die Schu-
he müssen in einem Zustand sein, der ein Weitertragen ermöglicht.
Wir sammeln ab sofort das ganze Jahr. Die Schuhe können im Kin-
dergarten abgegeben werden, es steht eine Kiste dafür bereit.

Gesammelt werden:
•	 Damen-/Herren und Kinderbekleidung
•	 Lederwaren, Gürtel, Hüte und Taschen
•	 Jacken, Mäntel
•	 Tischtücher, Badetücher
•	 Bettwäsche, Vorhänge
•	 Schuhe/paarweise gebündelt

Eine vorzeitige Abgabe von Altkleidern im 
Kindergarten ist möglich. 
Bitte kurz vorher anrufen, Tel. 09765/353

Altkleidersammlung
des Kindergarten Trappstadt 
am 21. März 2026 ab 8.00 Uhr

 V O R A N K Ü N D I G U N G

Bitte nur trockene Ware, 

keinen Müll wie Malervlies, 

alte Lappen, Schaumstoff 

oder Ähnliches.

Kindergarten TrappstadtKindergarten Trappstadt
Wir wünsche allen ein
         frohes Weihnachtsfest  
und alles Gute 
              im neuen Jahr 2026



Nikolausfeier
Wie in jedem Jahr fand 
am 2. Adventssonntag 
unsere Nikolausfeier 
statt, „So ist Weih-
nachten noch viel, viel 
schöner“ der Titel un-
serer Aufführung. Drei 
kleine Mäuse erlebten, 
das Geschenke bekom-
men sehr schön ist, 
aber Geschenke zu ma-
chen ist noch viel, viel 
schöner.“ Mit großer 
Freude zeigten die Kin-
der ihre einstudierten 
Tänze und bezauberten 
das Publikum.
Nach der Aufführung 
besuchte uns noch der 
Nikolaus und brachte 
für jedes Kind ein klei-
nes Geschenk mit.

46 47
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... und in der Kinderkrippe macht
                         es allen riesen Spaß!

Spazierengehen
Dem Wetter entsprechend 

angezogen, machen wir uns wö-
chentlich auf den Weg und erkunden 
Trappstadt. Hier spazierten wir zum 
Hartplatz, um ausgiebig zu flitzen. 

Gern nutzen wir den großen 
Platz, um einige Bewegungs-

spiele zu machen. Erntedank
Am 2. Oktober feiern wir unser Ern-
tedankfest. Wir bereiten gemeinsam 
ein Essen vor: Dieses Jahr haben wir 
uns für Ofenkartoffeln mit Quark 
entschieden. Hierfür bringt jedes Kind 
von zu Hause eine Paprika, Tomate 
oder Gurke,… mit. Auch einen leckeren 
Obstteller schneiden wir zusammen. Vor 
dem Essen schmücken wir noch unsere 
Tafel mit selbstgesammelten Schätzen – 
Blätter, Eicheln, Kastanien, … das Essen 
schmeckt allen sehr gut!

48

Wir wünschen allen OGV-Mitgliedern, ihren Familien 
und natürlich allen Besuchern und Freunden des OGV 

ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest,  
einen guten Rutsch und alles Gute für 2026!
Wir freuen uns auf viele, gemeinsame Stunden  
mit euch im neuen Jahr.

Die Vorstandschaft des OGV Trappstadt

Gesegnete Weihnachten! 

Der MUSIKVEREIN TRAPPSTADT
wünscht allen Mitgliedern, Freunden und Bekannten

Bedanken möchten wir uns bei allen Helfern, Sponsoren und Gönnern.

ein frohes Weihnachtsfest
und alles Gute im Jahr 2026

BBV Bayerischer Bauernverband
Ortsverband Alsleben

Allen Mitgliedern sowie der gesamten Bevölkerung als Alsleben und Trappstadt

	 ein frohes Weihnachtsfest, 
	 Gesundheit und Zufriedenheit für 2026

	 wünscht STEFAN REIHER, 1. Vorsitzender

Der Seniorenkreis Trappstadt
wünscht allen Mitgliedern, Helfern und Gönnern

eine gesegnete Weihnacht und ein erfolgreiches
neues Jahr 2026 in Frieden und Gesundheit.
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St. Martin
Auch dieses Jahr ler-
nen die Krippenkinder 
den Heiligen Martin und 
seine guten Taten kennen 
(durch ein Geschichten-
säckchen). Wir spielen die 
Geschichte nach, basteln 
Fledermaus-Laternen, 
singen viele Martinslieder 
und schauen uns beim 
Spaziergang Gänse an.
Am 11. November feiern 
wir zunächst im Kinder-
garten den Martinstag. 
Wir backen Waffeln und 
essen diese gemeinsam.
Zum großen Martinszug 
trafen wir uns dieses 
Jahr in Alsleben (12.11.). 
Bevor wir mit den leucht-
enden Laternen durch die 
Straßen zogen, lauschten 
wir der Martinslegende, 
gespielt von den diesjäh-
rigen Vorschulkindern. 

50



Der 1. Vorstand des Kreisverbandes Günther 
Neundorf begrüßte am Freitag, 17. Oktober, 
alle anwesenden Kameraden, im Sport- und 
Schützenheim, darunter auch den 1. Bürger-
meister Michael Custodis.
Bei seinem Grußwort bedankte sich der 1. 
Bürgermeister für die Einladung und stell-
te die Gemeinde kurz vor. Er hoffe das bei 
den Neuwahlen alle Posten besetzt werden 
können. Zum Schluss seines Grußwortes 
wünschte er der Versammlung einen guten 
Verlauf. 
Beim Punkt Totengedenken wurden allen 
Verstorbenen des Kreisverbandes im ver-
gangenen Jahr Namentlich gedacht. Zum 
Abschluss spielten die Musiker Uschi Kast 
und Frank Mauer die 3 Strophen vom „Guten 
Kameraden“.
Bei seinem Bericht ging der Kreisvorsitzende 
auf die verschiedenen Veranstaltungen ein, 
die er mit einigen Kameraden besuchte, dass 
waren z.B. die letzte Kreisversammlung, 
Jahreshauptversammlungen der Kamerad-
schaften im Kreisverband um nur einige zu  
nennen. 
Er berichtete auch von der Bezirksversamm-
lung in Bad Königshofen, der Landesver-

Jahreshauptversammlung der Kriegerkameradschaft� 17.10.2025

Kreisverband besteht aus 24 Kameradschaften
sammlung mit Neuwahlen in Straubing,  
bei der Generalmajor a.D. Norbert Wagner 
zum neuen Präsidenten des BSB gewählt 
wurde.
Der Kreisverbandsvorsitzende Günther 
Neundorf berichtete auch, dass sich 3 Ka-
meradschaften vom Kreisverband aufgelöst 
haben und zwei weitere noch auf der Kippe 
stehen. Der Kreisverband Rhön/Grabfeld be-
steht zurzeit aus 24 Kameradschaften.
Zum Schluss seiner Ausführungen bedank-
te sich der Kreisvorsitzende für die gute Zu-
sammenarbeit im letzten Jahr. Der Kassier 
Thomas Neundorf legte einen positiven Kas-
senbericht vor. Die Kassenprüfer hatten kei-
ne Beanstandungen, somit wurde die Kreis-
vorstandschaft einstimmig entlastet.
Für die Neuwahlen, wurde ein Wahlaus-
schuss gewählt der aus dem 1. Bürgermeis-
ter Michael Custodis und Daniel Dömling be-
stand.
Gewählt wurden:
• Erster Vorsitzender   
   Günther Neundorf aus Merkershausen
• seine beiden Stellvertreter
   Rudi Übelacker aus Gollmuthhausen
   Günther Amthor aus Ostheim/Rhön

Beim Totengedenken erhoben sich die Kameraden von ihren Plätzen.
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Unser Vereinsleben ...rb-grabfeld.de

Wir wünschen Ihnen ein 
besinnliches Weihnachtsfest 
und ein glückliches, gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2026.

Das Rezept

für ein perfektes Fest: 

Zusammenhalt.



• Schriftführer
   Harri Kuhn aus Merkershausen
• Kassier
   Thomas Neundorf aus Großwenkheim
• Beisitzer
   Marschall Ulli aus Ostheim/Rhön
   Roland Other aus Irmelshausen
• Kassenprüfer
   Hilmar Homer aus Eyershausen
   Udo Weber
Die Wahlen wurden per Akklamation durch-
geführt. Alle Kandidaten wurden einstimmig 
bei einer Enthaltung gewählt. Sie nahmen alle 
die Wahl an.
Beim Punkt Termine 2026 hat sich keine an-
wesende Kameradschaft bereit erklärt, die 
Friedenswallfahrt oder die Herbstversamm-
lung am 16.10.2036 auszurichten. 
Nach einer kurzen und sachlichen Diskussi-
on über verschiedene Themen der Vereinsar-
beit, schloss der Kreisvorsitzende Günther 

Die Teilnehmer der Kreisversammlung im Sport- und Schützenheim Alsleben.

Vorsitzender Günther Neundorf bei sei-
nem Jahresbericht.

Neundorf mit den Worten „In Treue-Fest“ die 
Versammlung. Die KSK Alsleben möchte sich 
beim Sport- und Schützenheim für die gute 
Bewirtung recht herzlich bedanken. 
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WÜNSCHT

Frohe Weihnachten 
SCHMITTBAU.COM

UND EIN GESUNDES, ERFOLGREICHES NEUES JAHR!

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden 
und Förderern unseres Vereines

ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2026

Allen Mitgliedern und Helfern unseres Vereins ein herzliches  
„Vergelts Gott“ für die großartige Unterstützung im Jahr 2025.

Saalequelle Musikanten Alsleben e.V.

Wir spielen an Heiligabend wieder Weihnachtsständchen.

2026

Die Interessengemeinschaft  
„Kreuzkapelle Alsleben“
wünscht allen Mitgliedern,  
Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 
       und ein gesundes, 
 glückliches  Jahr 2026



Zuwachs für die 
Atemschutz- 
abteilung! 
Feuerwehrkamerd Lorenz 
Hemmerich von der Freiwil-
ligen Feuerwehr tappstadt, 
amerad konnte Im Oktober  
gleich zwei Lehrgänge er-
folgreich abschließen: sei-
nen Atemschutzlehrgang 
sowie den Lehrgang ,,Trä-
ger von Körperschutz im 
ABC-Einsatz‘‘, der im Land-
kreis zum ersten Mal als 
Kombinationslehrgang an-
geboten wurde. 
Wir gratulieren herzlich zu 
diesen Erfolgen und freu-
en uns, dass Lorenz Hem-
merich nun unser Atem-
schutz-Team verstärkt!
Foto: FFW Trappstadt

Erfolgreiche Prüfung
Unser Kamerad Philip Röß hat in dieser Wo-
che den Jugendwartlehrgang an der  Staat-
lichen Feuerwehrschule Würzburg erfolg-
reich abgeschlossen. 
Während des Lehrgangs standen zahlrei-
che Themen auf dem Stundenplan – da-
runter Rechtsgrundlagen, pädagogische 
und psychologische Grundlagen, Jugend-
schutz, fachbezogene Jugendarbeit, Prä-
vention sexueller Gewalt, sowie die Organi-
sation und Verwaltung einer Jugendgruppe. 
Auch Wettbewerbe wie die Jugendflamme 
und die Bayerische Jugendleistungsprü-
fung wurden behandelt. 
Die Freiwillige Feuerwehr Trappstadt gra-
tulieren herzlich zum erfolgreichen Ab-
schluss und wünschen ihm für seine 
zukünftige Arbeit mit unserer Jugendfeu-
erwehr viel Erfolg und Freude!
� Foto: FFW Trappstadt
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Frohe
    Weihnachten

&

viel Glück, Gesundheit 
und Erfolg für’s neue Jahr SVALSLEBEN

G
m
b
H

Küchen 

ganz per
sönlich

www.kuechenladen-weigand.de

Weiherstraße 4 . 97633 GROSSEIBSTADT . Tel. 09761 / 91 16 -0



Nach zwei Wochen intensiver Vorbereitung 
fand gestern die Abnahme der Leistungs-
prüfung statt. Angenommen wurde ein Ver-
kehrsunfall mit eingeklemmter Person, die es 
zu retten galt. Neben dem eigentlichen Ein-
satz mussten die Teilnehmerinnen und Teil-

Auf unserem Foto (v.l.): Schiedsrichter Andre Sandmann, Lauris Werner (Bronze), stellv. 
Kommandant Philipp Bauer (Gold-Grün), Alexander Bauer (Gold-Grün), Benedikt Apler 
(Gold), Sebastian Degen (Gold-Blau), Wolfgang Balling (Gold), Yule Bischof (Bronze), 
Janik Werner (Gold-Grün), Fabian Pfriem (Bronzen), André Braun (Silber),  Marc Keßler 
(Silber), Leon Apler  (Silber), Moritz Werner (Gold-Blau),Markus Stirtzel (Bronze), Philip 
Röß (Gold-Blau), Schiedsrichter Christian Eichhorn und Schiedsrichter Vitus Büchs es 
fehlen auf dem Foto Andreas Heuring (Silber) und David Werner (Bronze).
� Fotos: FFW Trappstadt

Leistungsprüfung 2025 bei der Freiwilligen Feuerwehr Trappstadt 

Zwei Gruppen legten die Prüfung ,,Gruppe 
im Hilfeleistungseinsatz‘‘ mit Erfolg ab

nehmer auch ihr Wissen in der Gerätekunde 
unter Beweis stellen. 
Im Trupp wurden technische Merkmale und 
die Handhabung von Tauchpumpe, Stativ, 
Motorkettensäge, Rettungsgeräten sowie die 
Stabile Seitenlage den drei Prüfern erklärt.  

Wir freuen uns sehr, dass wieder viele Ka-
meradinnen und Kameraden an der Leis-
tungsprüfung teilgenommen haben. Ein be-
sonderer Dank gilt den drei Prüfern des @
kfv.rhoengrabfeld, ohne deren Einsatz die 

Abnahme nicht möglich gewesen wäre.  
Ein großes Dankeschön geht außerdem an 
den Markt Trappstadt, der uns nach bestan-
dener Prüfung  mit Essen und Getränken ver-
sorgt hat.
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REISEN
GmbH

Miet- und Ausflugsverkehr im In- und Ausland Menzel-Reisen GmbH
Steinigweg 12 - 97631 Bad Königshofen - Tel. 09763/363 - www.menzel-reisen.com

Busreisen 2026Reisen in gu
ter

Gesellscha
ft

Fordern Sie unser komplettes Jahresprogramm an!

31.01. 

20. - 22.03.

15. - 19.03.

11.04.       

30.05. - 04.06. 

19. - 22.07.

30.08. - 01.09.

Musicalfahrt nach Stuttgart
Die Eiskönigin / WE WILL ROCK YOU

Musicalfahrt nach Hamburg
König der Löwen / TARZAN / Michael Jackson

Kamelienblüte am Lago Maggiore

Holiday on Ice Erfurt

Naturerlebnis NORWEGEN

Schwarzwald/Elsass

Minikreuzfahrt Kiel - Oslo - Kiel

Premium-Reise

Die gigantische Welt der Fjorde”“



Abschlussprüfung für künftige Truppführer

Feuerwehrleute bildeten sich weiter

Vier Tage lang gab es beim Lehrgang „MTA-Abschluss-Truppführer“ im Feuerwehr-
haus Bad Königshofen umfassende Informationen rund um dieses Thema. Letztend-
lich hatten alle bestanden.�  Foto: Hanns Friedrich

Vier Tage lang gab es beim Lehrgang 
„MTA-Abschluss-Truppführer“ im Feuer-
wehrhaus Bad Königshofen umfassende In-
formationen rund um das Thema „Truppfüh-
rer“. Da ging es um die Rettung einer Person 
über eine Steckleiter, den Aufbau der Ver-
kehrsabsicherung oder auch die Wasserver-
sorgung, sowie den Auf- und Abbau einer 
Saugleitung zwischen offener Wasserent-
nahmestelle und Feuerwehrfahrzeug. Oft-
mals nicht leichte Aufgaben, die aber für den 
Ernstfall wichtig sind. Der schriftlichen Prü-
fung war denn auch die Praxis angegliedert 
mit den verschiedenen Aufgaben. Auf dem 
Ausbildungsplan stand zum Beispiel die Si-
cherung eines Fahrzeugs, das Auffinden ei-
ner bewusstlosen Person oder das Bedienen 
des Digitalfunkgeräts. Oftmals eine Auffri-
schung der vorangegangenen Lehrgänge. 
Wie muss ich auf einen Wohnhausbrand 
oder den Brand einer Gasflasche reagieren 
und wie erkenne ich Gefahrgut, waren weite-
re Lehrgangsinhalte. So auch das Umlagern 
und der Transport eines Patienten. Zufrie-

den waren die Ausbilder Stefan Ebner, Ju-
lian Harth, KBM Christoph Wohlfart, Tho-
mas Schmitt, Anne Haßmüller, Jochen Krug, 
Christian Eichhorn, Franz Markelstorfer, Ger-
hard Reß, David Breitinger, KBM Thomas 
Ganz und Lehrgangsleiter KBM André Knies. 
Bestanden hieß es, als die Zeugnisse über-
geben wurden. Diese gingen an Maximilian 
Christ (FW Bad Neustadt), Lukas Seuberling 
(Salz), Hannes Erhard, Florian Fürst, Marian 
Reinhart (Hollstadt), Lukas Burger (Althau-
sen), Niklas Eppler, Simon Mantel (Aub), Ra-
phaela Heintz, Justus Lamm, Christopher 
Notzke, Niklas Rinke, Julian Schneider (Bad 
Königshofen), Leo Gessner (Aubstadt), Maxi-
milian Ludwig, Maximilian Türke (Saal), Kevin 
Höft, Alexander Wehner, Benedikt Weisen-
see (Kleinbardorf), Nadine Kirchner, Sabrina 
Schmitt, Laura Schmitt (Sulzfeld), Manuel 
Nees, Jonas Nees, Paul Schneidawind (Als-
leben), Henrik Balling, Justus Borst, Anica 
Friedrich (Sondernau), Louis Hildmann, Stef-
fen Schäfer und Aliyah Weingärtner (Langen-
leiten).� h.f.
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Verkauf ab Hof nach telefonischer Vereinbarung.

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
ein gesegnetes Weihnachtsfest

und alles Gute für 2026.

Königshöfer Straße 12
97633 Alsleben
Telefon: 09765/270
Handy: 0172-3626371

Brennerei Zeis

• Elektroanlagen aller Art 
• Elektrogeräte Reparaturen
• Fotovoltaik 
 
97633 Trappstadt • Am Erlenbach 1 
Tel. 09765/1220 • Mobil  0171/1279585 

Wagner 
Andreas 

Wir wünschen besinnliche Stunden zumWeihnachtsfest, 
viel Glück, Erfolg und Gesundheit zum Jahreswechsel, 
verbunden mit dem Dank für gute Zusammenarbeit. 



Ab Anfang Dezember erhalten 3.000 per Zufall ausgewählte Bürgerinnen und Bürger ab 
70 Jahren im Landkreis Rhön-Grabfeld einen Fragebogen. Darin werden Wünsche und 
 Bedürfnisse der älteren Generation erfragt, z. B. zur Gestaltung der Lebens- und Wohn-
situation, zur Mobilität oder Nahversorgung vor Ort.

Die Ergebnisse werden in die Fortführung des Seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes 
einfließen. Sie können als Grundlage für die Gemeinden dienen, ihre Angebote entspre-
chend auszurichten und dadurch die Zufriedenheit ihrer älteren Bürgerinnen und Bürger 
zu  steigern.

Die Befragung erfolgt anonym bis zum 14. Januar 2026.
Sie können den Fragebogen bequem im Freiumschlag zurück-
schicken.

Bei Fragen steht Frau Veronika Enders und Eileen Schmidt 
im Landratsamt, Telefon 09771 94-433, gerne zur  Verfügung.

BÜRGERBEFRAGUNG

IHRE 
MEINUNG 

ZÄHLT!
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In fast vollbesetzten Saal der Gemeindegast-
stätte „Grüner Baum“ konnte der Vorsitzen-
de des VdK-Ortsverbandes Alsleben-Trapp-
stadt, Gerhard Müller, die anwesenden Gäste 
begrüßen. Sein besonderer Gruß galt unse-
rem Bürgermeister Michael Custodis, der 
Vorsitzenden der Kreisverbandsgeschäfts-
stelle Fr. Anna Ortmann und der Referen-
tin dieses Infonachmittags Fr. Karin Steini-
ger-Manske.
Zunächst ergriff Fr. Ortmann das Wort und 
erklärte die Aufgaben des VdK. Sie erläuter-
te die Aufgaben des größten Sozialverban-
des Deutschlands und die Grundlagen dieser 
Solidargemeinschaft. Ihr Fazit: politisch will 
der VdK erreichen und dafür setzt er sich ein, 
dass „jeder hier in Deutschland eine Rente 
bekommt, von der er leben kann!“
Nach diesem Statement der Kreisgeschäfts-
führerin gab es eine Kaffeepause, zu der alle 

Infonachmittag des VdK-OV Alsleben-Trappstadt

Fachvortrag zum Thema Demenz
Gäste eingeladen wurden. Die Vorstand-
schaft hatte zahlreiche Kuchen gebacken 
und an der leckeren Kuchentafel konnten 
sich alle gerne bedienen.
Dann folgten die Ehrungen für langjährige 
Mitgliedschaft beim VdK: geehrt werden alle 
Mitglieder, die mindestens 15 Jahre dem Ver-
ein ihre Treue gehalten haben. 
Im Anschluss daran hielt Fr. Karin Steini-
ger-Manske ihren Fachvortrag über Demenz.
Sie stellte sich zunächst vor: als gelern-
te Pflegefachkraft arbeitet sie heute in der 
Gerontopsychiatrischen Vernetzung Main/
Rhön und ist zuständig für die Landkreise 
Schweinfurt/ Rhön Grabfeld/ Bad Kissingen 
und Hassfurt.
Fr. Steiniger-Manske gab die Frage in die 
Runde: „habe ich vielleicht schon Demenz?“ 
Sie erläuterte anhand einer Power-Point-Prä-
sentation die ersten Anzeichen von Demenz, 

die Symptome einer Demenz und auch die 
vielen verschiedenen Arten und Verläufe ei-
ner Demenzerkrankung.
Außerdem erklärte sie, warum eine frühe Dia-
gnose dieser Erkrankung sehr wichtig ist und 
welche Möglichkeiten es mittlerweile gibt, die 
Krankheit zu mildern oder einzugrenzen.
Zum Schluss gab Fr. Steiniger-Manske allen 
noch 10 Tipps, was man tun kann, um einer 
Demenzerkrankung vorzubeugen. „Einen 
Tipp verfolgen Sie alle hier schon: sie treffen 
sich, sie machen etwas gemeinsam, sie pfle-
gen Gemeinschaft!“…, das war ihr Schluss-
wort zu diesem sehr interessanten und auf-
schlussreichen Fachvortrag zum Thema 
Demenz.
Gerhard Müller bedankte sich sowohl bei Fr. 
Ortmann als auch bei Fr. Steiniger-Manske 
mit einem liebevollen Geschenk, das unser 
Vorstandsmitglied Karl-Heinz Werner selbst 
gedrechselt hatte.
Wer von den Anwesenden noch bleiben woll-
te, konnte sich noch ein leckeres Abendes-
sen im Gasthaus „Grüner Baum“ gönnen. Ein 
sehr interessanter Infonachmittag vom VdK-

Frau Steiniger-Manske hielt einen interes-
santen Vortrag über Demenz. 
� Fotos: Annemarie Endres

VdK-Kreisgeschäftsführerin Anna Ortmann und Gerhard Müller überreichten der Jubi-
larin Erika Markelstörfer eine Urkunde, eine Ehrennadel und ein kleines Präsent.�

OV Alsleben-Trappstadt mit Aub und Gabols-
hausen ging zu Ende.
Bestimmt wird der VdK auch im nächsten 
Jahr wieder ein wichtiges Thema finden, um 
die Mitglieder und andere Interessierte zu in-
formieren.



Beratung und Hilfe zum Thema Pflege –
individuell, umfassend, kostenfrei!

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11
97616 Bad Neustadt
09771 94-129
pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de
www.pflegestuetzpunkt-rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten
Mo, Mi + Fr 8.30 -12.30 Uhr, 
Di + Do 12.30 -16.30 Uhr

Pflegeberatung 
unterwegs in  

Bad Königshofen
Jeden 4. Mittwoch im Monat 

im MVZ am:
22.04.26
27.05.26
24.06.26

Jeweils von 8.30 -12 Uhr

28.01.26
25.02.26
25.03.26
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Anfang September traf 
sich der Seniorenkreis 

im Gasthaus „Grüner Baum“. 
Thema unseres Treffens war 
„Schule früher und heute“. 
Einige Seniorinnen und Seni-
oren hatten ihre alten Schul-
bilder mitgebracht und so 
wurden viele Erinnerungen 
wach. Anhand vieler Fragen 
wie: „wo bist DU zur Schule 
gegangen?“, „Wieviel Schü-
ler ward ihr in einer Klasse?“, 
„was habt ihr mit in die Schule 
genommen/ welche Bücher-
tasche?“ konnte man schnell Unterschiede 
zum früheren und heutigen Schulleben fest-
stellen.
Im Oktober hatten wir den ehemaligen 
Wohneinrichtungsleiter von Maria Bildhau-
sen, Thomas Hahn, im Sportheim zu Gast. 
In einem sehr kurzweiligen, äußerst interes-
santen Vortrag mit zahllosen informativen Fo-
tos zeigte er die Wandlung der ehemaligen 
„Bewahranstalt Maria Bildhausen“ zu einer 
modernen, zukunftsorientierten „Einrichtung 
für Menschen mit Beeinträchtigungen“ auf. 
Anhand der Fotos und der Erläuterungen von 
Thomas Hahn wurde den Anwesenden klar, 
dass die vielen Neu- und Umbauten in den 
80er Jahren unumgänglich waren. Alle Seni-
orinnen und Senioren waren von diesem Vor-

AKTIV

Seniorenkreis
Alsleben

Die nächsten Seniorenkreis- 
Treffen sind:
Donnerstag,	 15.01.2026
Donnerstag, 	12.02.2026
Donnerstag, 	19.03.2026
Donnerstag, 	16.04. 2026
Donnerstag, 	21.05.2026
Montag, 	 22.06.2026 
	 Dekanats-Senioren-Treffen in 
	 Haselbach zum Kreismusikfest

trag beeindruckt und fanden 
ihn sehr gelungen.
Im November trafen wir uns 
wieder im Gasthaus und die 
Weihnachtsfeier für den Se-
niorenkreis findet Mitte De-
zember im Sportheim statt.
Alle Alslebener Bürgerinnen 
und Bürger über 60 Jahre 
sind herzlich eingeladen, im 
Neuen Jahr zu den Treffen zu 
kommen.
Annemarie Endres, Senio-
renkreis Alsleben

Thomas Hahn, ehemaligerHeimleiter von Maria Bildhausen, bei seinem Vortrag über 
die Behinderteneinrichtung.� Fotos: Annemarie Endres

Seniorenkreistreffen im November in der 
Gaststätte Grüner Baum.

Seniorenkreis
Alsleben

y v c y v c y v c y v c y v c y v c y

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest
               und alle Gute im neuen Jahr 2026



Bad Königshofen, Bahnhofstraße 14-18 ℡ 09761 / 9110 – 0
Filiale Römhild, Meininger Straße 17  ℡ 036948 / 144 991

Filiale Waigolshausen, Bayernstraße 1  ℡ 09722 / 83 58
Filiale Hundsbach, Hundsbacher Straße 21-23 ℡ 09350 / 7283 999

i n fo @ ze h n er - ag rar. d e  ~ w w w. ze h n er - g r u p p e. d e

Winteröffnungszeiten in Bad Königshofen:
(vom 01.11.2025 bis einschließlich 28.02.2026)

Montag bis Freitag 
8:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 16:00 Uhr

- samstags geschlossen -

Montag bis Freitag 
8:00 - 17:00 Uhr

- im Dezember samstags geschlossen –

Betriebsurlaub vom 24.12.2025 bis 06.01.2026!  
In dringenden Fällen bitte die 09761 / 9110 0 anrufen. 

Mitteilung 
 

Wir möchten darauf hinweisen, dass sich unsere Gastronomen bei 
Fragen oder wenn Sie Hilfe benötigen, gerne an die DEHOGA 
Bayern – Kreisstelle Rhön-Grabfeld wenden können. 
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MTA-Abschluss-Lehrgang erfolgreich absolviert
Von der Freiwilligen Feuerwehr Alsleben absolvierten kürzlich 3 Kameraden erfolg-
reich den Lehrgang MTA-Abschluss in Bad Königshofen. Dies waren Paul Schneida-
wind, Manuel Nees und Jonas Nees (Bild von rechts nach links). Nach einer Woche 
Ausbildung mit erfolgreicher Abschlussprüfung dürfen diese sich jetzt Truppführer 
nennen. Auch können nun weitere Folgelehrgänge wie z.B. der des Atemschutzge-
räteträgers besucht werden. Mit Ihnen freut sich Kreisbrandmeister und Ausbilder 
Christoph Wohlfart (links).� Foto: Wohlfart
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Wir gratulieren
… zum Geburtstag

Eyering, Dorothea	 Trappstadt, Stubengasse 11	 74	 01.01.1952
Bader, Herbert	 Trappstadt, Grüner Hain 12	 75	 02.01.1951
Stumpf, Gerhard	 Trappstadt, Torhausstraße 18	 68	 02.01.1958
Benkert, Johanna	 Alsleben, Wüstgasse 22	 73	 11.01.1953
Zeitz, Matthias	 Trappstadt, Grüner Hain 7	 67	 13.01.1959
Gerstner, Burkard  	 Trappstadt, Torhausstraße 25 	 89	 19.01.1937
Hein, Elfriede 	 Alsleben, Hauptstraße 16 	 86	 21.01.1940
Kleespies, Ottilie	 Alsleben, Vorstadt 9	 90	 22.01.1936
Brigitte Schmitt	 Trappstadt, Dorfstraße 16	 66	 22.01.1960
Zeis Christine	 Alsleben, Am oberen Tor 10	 68	 25.01.1958
Klopf, Norbert  	 Trappstadt, Kirchweg 3a 	 80	 26.01.1946
Thomas Bier	 Alsleben, Sandstraße 6	 66	 26.01.1960
Weikert, Hermine	 Trappstadt, Am Weikers 12	 76	 02.02.1950
Werner, Karl-Heinz  	 Trappstadt, Torhausstraße 34 	 83	 04.02.1943
Reubelt, Walter	 Alsleben, Sandstraße 1	 68	 04.02.1958
Endres, Otto	 Alsleben, Sandstraße 7	 72	 07.02.1954
Englert, Benno	 Trappstadt, Stubengasse 12	 71	 07.02.1955
Deuter, Jürgen	 Trappstadt, Kapellenstraße 28	 67	 08.02.1959
Derlet, Waltraud	 Alsleben, Sonnenstraße 3	 75	 09.02.1951
Michou, Evanthia	 Alsleben, Am Kirchplatz 2 	 78	 10.02.1948
Margot Thoma	 Trappstadt, Berggasse 3	 66	 16.02.1960
Derlet, Leo	 Alsleben, Sonnenstraße 3	 77	 18.02.1949
Zeis, Waltraud 	 Alsleben, Königshöfer Str. 46 	 89 	 19.02.1937
Dittmann, Manfred 	 Alsleben, Hauptstraße 29 	 88 	 23.02.1938
Hutzler, Konrad	 Trappstadt, Linsengasse 3	 84	 25.02.1942
Zapadlo, Cäcilie 	 Alsleben, Wüstgasse 1 	 89	 06.03.1937
Weikert, Alfons  	 Trappstadt, Am Weikers 12 	 84 	 08.03.1942
Klopf, Rosa 	 Alsleben, Königshöfer Str. 17 	 91	 13.03.1935
Schellenberger, Brigitte	 Trappstadt, Sonnenhöhe 8	 71	 14.03.1955
Albert, Theo	 Alsleben, Hauptstraße 21a	 70	 14.03.1956
Kast, Gertrud 	 Alsleben, Vorstadt 7 	 87 	 15.03.1939
Albert, Rudi	 Alsleben, Am Oberen Tor 1	 75	 17.03.1951
Bauer, Waltrut  	 Trappstadt, Kirchweg 15 	 88 	 22.03.1938
Schneidawind Hubert	 Alsleben, Hauptstraße 24	 76	 25.03.1950
Lang, Jutta	 Trappstadt, Dorfstraße 21	 67	 26.03.1959
Treuting, Andreas	 Trappstadt, Kapellenstraße 18	 67	 28.03.1959
Paul, Ingeborg	 Trappstadt, Berggasse 5	 78	 31.03.1948

Maria Schneidawind

sage ich allen meinen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten sowie allen Vereinen, die mir zu meinem

70. Geburtstag

mit Glückwünschen, Geschenken, Besuchen und Anrufen 
eine Freude bereitet haben. Ein besonders Dankeschön 
meinen Freunden und Helfern aus Großeibstadt.

Alsleben, im Oktober 2025

Herzlichen Dank

Herzlichen Dank
sagen wir allen unseren Kindern, Enkeln, Verwandten, Nachbarn und 
Freunden, die uns zur

Eisernen Hochzeit
  eine Freude bereitet haben.

Besonderen Dank Bürgermeister 
Custodis für die Glückwünsche der 
Gemeinde, Pfarrer Frank für den fei-
erlichen Gottesdiest und Maria für 
die musikalische Umrahmung.
Es hat uns sehr gefreut.

Gertrud und Robert Kast
Alsleben, den 1.12.2025
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Lina
geb. 10.10.2025

… zur Geburt ihres Kindes    

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤

❤
❤

❤

❤

❤

❤ ❤

❤

❤

❤

❤

… zur Silbernen Hochzeit

01.02.2001	 Nadine & Andreas Bauer

		  Trappstadt, Torhausstraße12

Franziska Zeis

& Tristan Höller

Alsleben

Selina Büchner & Daniel Heinlein, Alsleben

25

Mia  geb.09.10.2025
 

 

 Individuelle Möbelplanung und -fertigung 

 Innenausbau  

 Reparaturarbeiten 

 Fenster und Türen 

 Glaselemente 

      Kirchweg 17 | 97633 Trappstadt 

      09765 / 798177 

      schreinerei@tb-holz.com 

Wir wünschen Euch ein fröhliches und gesegnetes Weihnachtsfest
und alles Gute im neuen Jahr 2026!

 



❤

Möchten Sie ein Hochzeitsbild oder ein 
Foto von Ihrem Baby veröffentlichen?
Einfach Foto mit den Daten beim Bürgermeister abgeben oder per E-Mail direkt an Theo Albert 

dta-mediadesign@t-online.de senden!
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ERDBESTATTUNG NATURBESTATTUNG SEEBESTATTUNGFEUERBESTATTUNG ANONYMBESTATTUNG

Der letzte Weg in guten Händen.

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de

09771-61500

So einzigartig wie der Mensch ist auch sein Abschied. 

Wir nehmen Abschied von

Matthias Schwinn
geboren: 28.08.1962
verstorben: 03.10.2025

97633 Alsleben

Agnes Roth
geboren: 07.03.1940
verstorben: 19.11.2025

97633 Alsleben

Reiner Rohrer
geboren: 28.11.1942
verstorben: 04.11.2025

97633 Trappstadt

Gertrud Kreß
geboren: 07.11.1946
verstorben: 20.11.2025

97633 Alsleben

Mit jedem Atemzug
und auch mit jedem Schritt,

gehst und lebst du immer
noch ein bisschen mit mir mit.

MIT.EIGENEN.WORTEN 

TRAUERREDEN

FREIE BEISETZUNG | GEDENKFEIERN | TEILREDE BEI GOTTESDIENST ODER BEISETZUNG

Als Freie Rednerin aus dem Landkreis Rhön- Grabfeld möchte ich das Leben eures Herzensmenschen
noch einmal aufleben lassen. Mit.eigenen.Worten gestalte ich Lebensabschiedsfeiern individuell,

respektvoll und mit ganz viel Persönlichkeit des Verstorbenen, so wie Sie oder Er war!

miteigenenworten.luzy@gmail.com01745450682 Torhausstraße 36, 97633 Trappstadt

LUZY RÜCKOLDT | FREIE REDNERIN 
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Danksagung

Matthias Schwinn
† 3. Oktober 2025

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten, mit uns Abschied nahmen und 
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 

brachten.

In stiller Trauer
Ida Schwinn und Angehörige

Naturfriedhof St. Ursula
Markt Trappstadt · Alsleben

Naturfriedhof St. Ursula   ·   Tel. 09765 79 85 84   ·   info@naturfriedhof-sankt-ursula.de

Der Naturfriedhof St. Ursula steht 
allen Menschen zur Verfügung, die 
eine Beisetzung in der friedlichen und 
ruhigen Atmosphäre eines Waldes für 
sich oder ihre Angehörigen wünschen. 

Weitere Informati onen und interessante 
Einzelheiten fi nden Sie im Internet unter: 
www.naturfriedhof-sankt-ursula.de

Naturfriedhof St. UrsulaNaturfriedhof St. Ursula
Markt Trappstadt · AlslebenMarkt Trappstadt · AlslebenMarkt Trappstadt · AlslebenMarkt Trappstadt · Alsleben

Naturfriedhof St. UrsulaNaturfriedhof St. Ursula   ·   Tel. 09765 79 85 84   ·   info@naturfriedhof-sankt-ursula.de   ·   Tel. 09765 79 85 84   ·   info@naturfriedhof-sankt-ursula.de   ·   Tel. 09765 79 85 84   ·   info@naturfriedhof-sankt-ursula.de

Der Naturfriedhof St. Ursula steht 
allen Menschen zur Verfügung, die 
eine Beisetzung in der friedlichen und 
ruhigen Atmosphäre eines Waldes für 
sich oder ihre Angehörigen wünschen. 

Weitere Informati onen und interessante 
Einzelheiten fi nden Sie im Internet unter: 
www.naturfriedhof-sankt-ursula.de



Robert (88) und Gertrud Kast (86), gebore-
ne Neugebauer, konnten am Mittwoch, 19. 
November, auf ihr 65. Ehejubiläum und da-
mit das seltene Fest der Eisernen Hochzeit 
in Alsleben anstoßen. Ihre Ehe brachte zwei 
Kinder hervor. Mit fünf Enkeln und inzwi-
schen auch zwei Urenkeln leben heute vier 
Generationen unter einem Dach. Gefeiert 
wird im Kreis der großen Familie jedoch erst 
am Samstag nach einem Dankgottesdienst.
In groben Zügen verrät Robert Kast das Re-
zept der langen Ehe: „Wir haben immer zu-
sammengehalten und alles miteinander ge-
teilt. Meine Frau war und ist schon immer der 
Mittelpunkt der Familie“. Mit einem Lächeln 
fährt er fort: „Von Anfang an gab es bei uns 
nur einen Geldbeutel, eine Kasse“. So konn-
te das gemeinsame Leben in Harmonie gut 
gelingen.  

Arbeit, Verantwortung und Zuversicht
Gertrud Kast kümmerte sich um Haushalt, 
Kinder und Enkel und half in der eigenen 
Landwirtschaft. Darüber hinaus war sie zeit-
weise andernorts berufstätig. „Eigentlich 
habe ich Hauswirtschaft gelernt, doch arbei-
tete ich auch in anderen Bereichen gerne“, 
erzählt sie. Ihr Mann schiebt hinterher: „Sie 
kann auch sehr gut kochen.“ Auch dieses 
Lob durfte natürlich nicht fehlen.    

Robert Kast fand seine berufliche Heimat 
1962 bei der Firma Zehner in Bad Königsho-
fen. 38 Jahre lang bis zum Ruhestand war er 
dort beschäftigt, hatte es vom Lagerarbeiter 
bis zum „TÜV-geprüften Heizöltankfahrer“ 
gebracht. Noch heute grüßen ihn Kundinnen 
und Kunden auf der Straße.

Das seltene Fest der Eisernen Hochzeit feiern Robert und Gertrud Kast in Alsleben. 
Bürgermeister Michael Custodis überbrachte die Glückwünsche der Gemeinde und 
wünschte den Jubilaren viele weitere Jahre in Glück und Harmonie.� Foto: Privat

Die Eiserne Hochzeit von Robert und Gertrud Kast� 19.11.2025

Im Schwarzen Adler hat‘s gefunkt
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EINWILLIGUNG 
zur Veröffentlichung persönlicher Daten im 
„Gemeindeblatt Markt Trappstadt-Alsleben“
Hiermit bitte ich die Verantwortlichen der Gemeinde Markt Trappstadt nach-
folgende persönliche Daten im Informationsblatt der Gemeinde bzw. auf  
unserer Internetseite  www.trappstadt.rhoen-saale.net zu veröffentlichen:

□  Geburtstag ab dem 65. Lebensjahr jährlich        □  meine Ehejubiläen

Name	 Vorname	 Geburtsdatum

Ort	 Straße	 Hausnummer

Datum 	 Unterschrift

Bitte beim Bürgermeister abgeben. Diese Zustimmung kann jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf ist gegenüber 
der Gemeinde schriftlich in Papierform oder per E-Mail zu übermitteln.




Klassische oder moderne...  
 

Elektroinstallation? 
 
Wir beraten Sie bei Ihrem 
Neubau/Umbau. 
 

Rufen Sie uns an! 
Elektro Kess GmbH & Co. KG, Obere Hauptstraße 14, 97633 Kleinbardorf, Tel. 09761/1751 

Leben in unserer Gemeinde



Alle zwei Jahre werden bei der fränkischen 
Edelbrandprämierung herausragende Destil-
late ausgezeichnet. In diesem Jahr reichten 
mehr als 50 Brennerinnen und Brenner aus 
Unter-, Mittel- und Oberfranken ihre Produk-
te an der Landesanstalt für Wein und Garten-
bau in Veitshöchheim ein. Die eingereichten 
Obstbrände, Geiste, Gin und Whisky wurden 
von erfahrenen Prüfern aus ganz Bayern im 
Sensorik-Zentrum der LWG anonym verkos-
tet und bewertet, um eine objektive Beurtei-
lung zu gewährleisten.

Andrea Bätz, Geschäftsführerin des fränki-
schen Brennerverbandes, besuchte kürzlich 
die Brenner in Rhön-Grabfeld, um den Me-
daillengewinnern zu gratulieren und die Ur-
kunden zu überreichen. 
Mathias Gerstner aus Trappstadt gewann 
drei Goldmedaillen für Dandelion Dust Dry 
Gin, Liquid Aurum Whisky und fassgereif-
ten Oxenkopf-Gin. Weitere Auszeichnungen 
gingen an Florian Freund aus Hohenroth und 
das Fränkische Freilandmuseum Fladungen. 
� (skr)

Brenner wurden für ihre herausragenden Destillate ausgezeichnet� 28.10.2025

Drei Goldmedaillen für Mathias Gerstner

Die Sieger der diesjährigen Edelbrandprämierung aus Rhön-Grabfeld präsentieren 
ihre Urkunden. Von Links: Andrea Bätz, Geschäftsführerin des fränkischen Brenner-
verbandes, Hubert Kaufmann aus Weisbach, Mathias Gerstner aus Trappstadt und 
Peter Hohmann aus Nordheim. � Foto: Sebastian Stapf
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      Für jedes einzelne sichtbare Ding
auf dieser Welt
           ist ein Engel verantwortlich
� Hl. AugustinusEngel



Nach langem Bangen ob und wie es 
mit dem Karnevalsverein Trappstadt 
weitergeht, wurde im Oktober endlich 
eine neue Vorstandschaft gewählt. An 
der Spitze und somit 1. Vorsitzender 
ist Manuel Zoller, welcher zusammen 
mit Thorsten Bader als 2. Vorsitzender 
den Verein durch die bunte Zeit führen 
wird. Als Kassier wurde Yvonne Kneu-
er gewählt, während Luzy Rückoldt den 
Posten des Schriftführers übernimmt. 
Beisitzer sind Lisa Schneier, Phillip 
Bauer und Benedikt Apler. Zusammen 
mit allen Aktiven und Mitgliedern freut 
sich der TCV Trappstadt jetzt auf die 
schönste Jahreszeit: Fasching. 

FASCHINGSERÖFFNUNG 
Am 15.11.2025 begann die 5. Jahreszeit 
in Trappstadt. Um 18 Uhr ging es los mit 
dem traditionellen Faschingsauftakt am 
Bauhof, wo endlich das Geheimnis des 
diesjährigen Prinzenpaars gelüftet wur-
de: Prinzessin Anna und Prinz Kevin neh-
men diese Saison den Platz neben unse-
rem Sitzungspräsidenten ein. Aber unsere 
Prinzessin Anna ist nicht die einzige aus 
ihrer Familie, die wir dieses Jahr auf der 
Bühne sehen. Ihre ganze Familie sind Fa-
schingsnarren- ob als Schneiderin (Petra 
Deuter), Elferrat (Jürgen Deuter), Bühnen 
Bauer (Mirko Neuhöfer), Trainerin (Nadine 
Neuhöfer), Tänzer (Leon Neuhöfer), Daniel 

Die närrische Zeit hat begonnen� 15.11.2025

Der TCV Trappstadt hat neue Vorstandschaft

Neuhöfer (Akteur), Marco Bötsch (Elferrat), 
Marie Bötsch (Tänzerin) und Linda Neuhö-
fer (Tänzerin). 
Nachdem wir auf das Prinzenpaar ange-
stoßen haben, ging es mit einem Umzug 
und den Musikkapellen Breitensee und 
Trappstadt durchs Dorf zum Gästehaus. 
Dort wurde geschunkelt, gelacht und mit 
einem Helferfest allen Aktiven, Mitliedern 
und Gönnern gedankt. 
Highlight war natürlich die Auferstehung 
unseres Faschings. Mit schiefer Latzhose, 

einem blauen Auge und Kater im Gesicht, 
fanden die Akteure unseren Fasching hin-
ter der Bühne in einem Teppich eingerollt. 
Im ersten Moment schien es so, als wäre 
es um ihn geschehen. Doch die Akteure 
versuchten es dieses Jahr mal nicht mit 
einem Schluck Asbach, sondern dem Ma-
nifestieren. 150 Mann hielten inne, glaub-
ten ganz fest an die Auferstehung unseres 
Faschings und siehe da: er ist erwacht und 
somit startet offiziell die Faschingssaison 
2025/26. 
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Beim Maschinistenlehrgang mit Leistung zufrieden
Rundum zufrieden waren die Ausbilder, Johannes Rebelein, Kommandant Jochen Krug, 
Oliver Schmitt und Jochen Staub mit dem gezeigten Können der Wehrleute beim Ma-
schinisten Lehrgang im Bad Königshofener Feuerwehrhaus. Mit 15 Wehrleuten aus den 
verschiedenen Feuerwehren des Landkreises Rhön-Grabfeld war der Lehrgang sehr 
gut besucht, lobte Ausbildungsleiter Christoph Wohlfart am Ende der praktischen und  
theoretischen Prüfung. Urkunden gingen dann mit einem „herzlichen Glückwunsch“ 
auch an die Trappstädter  Benedikt Apler, Philipp Bauer und Alexander Bötsch. Auf dem 
Foto die die Teilnehmer mit den Ausbildern und Prüfern Johannes Rebelein (rechts) und 
Kreisbrandmeister Christoph Wohlfart, sowie Kommandant Jochen Krug (links).
� Foto: Hanns Friedrich
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    ïMalen
 ïVerputzen

ïRenovieren

Telefon: 09766 - 15 55

Fax: 09766 - 15 15        

 ï
ïï

STEFAN
NEUHÖFER

www.maler-neuhoefer.de

Hauptstraße 23

97633 Großbardorf

(M / W / D)- Vorarbeiter

- Facharbeiter

- Auszubildende

WIRSUCHENSIE

(auch Quereinsteiger)

!! Praktikum !! möglich

Der Zauber dieser stillen Zeit
fängt sich im Kerzenschein.

Auf Tannengrün und grünem Kranz
umwirbt er uns im Flammentanz

und zieht mit weihnachtlichem Glanz
in unsere Herzen ein.

Anita Menger

Euer Chor

wünscht frohe Weihnachten,
Zeit zur Entspannung, Gesundheit und Zufriedenheit,

Besinnung auf die wirklich wichtigen Dinge
und viele Lichtblicke im neuen Jahr.
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Das Wohnheim in Trappstadt nahm auch 
in diesem Jahr wieder bei der Advents-
fensteraktion teil. Ein alter Schrank wur-
de diesmal gemeinsam aufgebaut und 
geschmückt.
Alle Bewohner freuten sich sehr auf den 
Eröffnungstermin fieberten darauf hin.
Mit Musik, Plätzchen und Punsch wur-
de die Nummer 3 feierlich eröffnet. Der 

Abend war ein voller Erfolg, wurde von 
vielen Trappstädtern besucht und alle ge-
nossen das schöne Miteinander.

Das dritte
Adventsfenster

Frohe Weihnachten und ein glückliches erfolgreiches neues Jahr!

 Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir
ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr!
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CSU Ortsverband 
Trappstadt und Alsleben

Wir wünschen allen Mitgliedern 
und allen Bürgerinnen und Bürgern

ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein glückliches und gesundes Jahr2026

Die Ortsvorsitzenden Mathias Gerstner und Lothar Wehner

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest
und alle Gute im neuen Jahr 2026

Obst & Gartenbauverein Alsleben

Allen Mitgliedern, Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest
sowie Glück und Erfolg im neuen Jahr

3.Weihnachtszauber der
Schützenjugend Alsleben
Am 23. November veranstalte-
te die Schützenjugend Alsleben 
ihren 3. Weihnachtsmarkt, der 
auch heuer wieder sehr gut be-
sucht war. Natürlich kam auch 
der Nikolaus in den Abendstun-
den vorbei und beschenkte die 
Kinder. Allen Ausstellern, Besu-
chern und Helfern ein ganz be-
sonderes Dankeschön.
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Blasmusik in Bayern: Frau Haag, Sie wur-
den bei der Delegiertenversammlung in 
Emskirchen zur NBMB-Vizepräsiden-
tin gewählt. Dazu erst einmal herzlichen 
Glückwunsch! Wie kam es dazu, dass Sie 
gewählt wurden? 

Renate Haag: Vielen Dank für die Glückwün-
sche! Meine Wahl zur Bezirksvorsitzenden 
Unterfranken im vorigen Jahr war der Ver
such, die Ämter des NBMB-Vizepräsidenten 
und des Bezirksvorsitzenden zu trennen. Das 
hat aber leider nicht so funktioniert, wie wir 
uns das in der Bezirksleitung vorgestellt bzw. 
erhofft hatten. Somit war die Kandidatur und 
schlussendlich die Wahl zur Vizepräsidentin 
dann die logische Konsequenz. 

Sie sind der einzige »Neuzugang« im Prä-
sidium. Wie gut kannten Sie die bisheri-
gen Präsidiumsmitglieder schon? 

Ich bin schon viele Jahre in den unterschied-
lichsten Ämtern im NBMB unterwegs. Die 
meisten der Präsidiumsmitglieder kenne ich 
deshalb schon länger. Und ich freue mich da-
rauf, sie jetzt noch besser kennenzulernen. 

Wie ist die Arbeit im neuen Präsidium los-
gegangen? 

Aktuell erst einmal per E-Mail und im Online-
verfahren, da kurzfristig eine wichtige Ent-
scheidung zu treffen war. Die erste Sitzung 
in Präsenz findet Anfang Dezember statt. Ich 
war aber im vorigen Jahr schon ein paar Mal 
als Gast bei den Präsidiumssitzungen dabei. 
Bei diesen Gelegenheiten konnte ich mich 
schon ein wenig mit der Arbeit des Präsidi-
ums vertraut machen. 

Sie sind neben Ihrem neuen Amt als NB-
MB-Vizepräsidentin auch Bezirksvor-

sitzende für Unterfranken. Wie war Ihre 
bisherige NBMB-Laufbahn? Waren oder 
sind Sie auch selbst als Musikerin aktiv? 

Die ersten Berührungspunkte mit dem 
NBMB hatte ich schon in meiner Kindheit. 
Mein Vater war selbst NBMB-Funktionär und 
sehr engagiert in unserem Heimatlandkreis 
Rhön-Grabfeld, später auch im Bezirk Unter-
franken. 

Meine eigene Laufbahn begann Anfang der 
1990er Jahre in der Nordbayerischen Blä-
serjugend. Als erste Kreisjugendleiterin im 
Landkreis Rhön-Grabfeld durfte ich bei der 
offiziellen Gründungsversammlung der Nord-
bayerischen Bläserjugend in Bamberg dabei 
sein. Daran schloss sich dann die »klassi-
sche« Funktionärs-Laufbahn an: Neun Jahre 
war ich 1. Vorsitzende eines Musikvereins, 
im Kreisverband Rhön-Grabfeld fungierte 
ich zunächst als Schriftführerin, danach als 

Die neue NBMB-Vizepräsidentin
Renate Haag im Interview
Die unterfränkische Bezirksvorsitzende Renate Haag wurde Ende Oktober in 
Emskirchen von den Delegierten zur Vizepräsidentin des Nordbayerischen  
Musikbundes gewählt. Im >>BiB<<-lnterview stellt sich die neue Stellvertreterin 
von NBMB-Präsident Manfred Ländner vor.

IHR  FLIESENLEGER-MEISTERBETRIEB

Fliesen & Design
JENS WERNER

Berthold-von-Sternberg-Platz 1 
97528 Sternberg
0151 42 33 41 88
xxl-verlegung@t-online.de
www.fliesenwerner.de300 cm x 150 cm

Fliesenverlegung
XXL100 x 100 cm

120 x 120 cm

150 x 150 cm

300 x 100 cm

Frohe Weihnachten  und ein glückliches neues Jahr
wünschen wir allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten

Allen Kunden, Freunden und Bekannten ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute 2026



Schulferien 2026
Schuljahr 

Ferienzeit Weihnachten
2025/26

Winter
2026

Ostern
2026

Pfingsten
2026

Sommer
2026

Herbst
2026

Weihnachten
2026/27

Baden-Württemb. 22.12.-5.1. nicht einheitlich
geregelt 30.3.-11.4. 26.5.-5.6. 30.7.-12.9. 26.10.-31.10. 23.12.-9.1.

Bayern 22.12.-5.1. 16.2.-20.2. 30.3.-10.4. 26.5.-5.6. 3.8.-14.9. 2.11.-6.11./
18.11. 24.12.-8.1.

Berlin 22.12.-2.1. 2.2.-7.2. 30.3.-10.4. 15.5./26.5. 9.7.-22.8. 19.10.-31.10. 23.12.-2.1.

Brandenburg 22.12.-2.1. 2.2.-7.2. 30.3.-10.4. 15.5./26.5. 9.7.-22.8. 19.10.-30.10. 23.12.-2.1.

Bremen 22.12.-5.1. 2.-3.2. 23.3.-7.4. 15.5./26.5. 2.7.-12.8. 12.10.-24.10. 23.12.-9.1.

Hamburg 17.12.-2.1. 30.1. 2.3.-13.3. 11.5.-15.5. 9.7.-19.8. 19.10.-30.10. 21.12.-1.1.

Hessen 22.12.-10.1. - 30.3.-10.4. - 29.6.-7.8. 5.10.-17.10. 23.12.-12.1.

Mecklenburg-Vorp. 22.12.-5.1. 9.2.-20.2. 30.3.-8.4. 15./22.-26.5. 13.7.-22.8. 19.-24.10./
26.-27.11. 19.12.-2.1.

Niedersachsen 22.12.-5.1. 2.-3.2. 23.3.-7.4. 15./26.5. 2.7.-12.8. 12.10.-24.10. 23.12.-9.1.

NRW 22.12.-6.1. - 30.3.-11.4. 26.5. 20.7.-1.9. 17.10.-31.10. 23.12.-6.1.

Rheinland-Pfalz 22.12.-7.1. - 30.3.-10.4. - 29.6.-7.8. 5.10.-16.10. 23.12.-8.1.

Saarland 22.12.-2.1. 16.2.-20.2. 7.4.-17.4. - 29.6.-7.8. 5.10.-16.10. 21.12.-31.12.

Sachsen 22.12.-2.1. 9.2.-21.2. 3.4.-10.4. 15.5. 4.7.-14.8. 12.10.-24.10. 23.12.-2.1.

Sachsen-Anhalt 22.12.-5.1. 31.1.-6.2. 30.3.-4.4. 26.5.-29.5. 4.7.-14.8. 19.10.-30.10. 21.12.-2.1.

Schleswig-Holstein 19.12.-6.1. - 26.3.-10.4. 15.5. 4.7.-15.8. 12.10.-24.10. 21.12.-6.1.

Thüringen 22.12.-3.1. 16.2.-21.2. 7.4.-17.4. 15.5. 4.7.-14.8. 12.10.-24.10. 23.12.-2.1.
© Kalenderpedia®   www.kalenderpedia.de Angaben ohne Gewähr

2026/272025/26

Ausgabe 115 · Januar / Februar / März 2026Ausgabe 115 · Januar / Februar / März 202692 93

Geschäftsführerin und schließlich als stell-
vertretende Kreisvorsitzende. 2011 wurde ich 
dann zur Kreisvorsitzenden gewählt. 

2018 übernahm ich das Amt der stellvertre-
tenden Bezirksvorsitzenden in Unterfranken, 
seit 2024 bin ich Bezirksvorsitzende. Wie 
gesagt – eine klassische Funktionärs-Lauf-
bahn. 

Ich spiele seit mittlerweile 45 Jahren Quer-
flöte, aus zeitlichen Gründen leider nicht 
mehr aktiv in einem Verein. Aber wann im
mer sich mir eine Möglichkeit bietet, selbst 
aktiv zu musizieren – zum Beispiel in unse-
rem Kreisorchester –, nehme ich das mit un-
gebrochener Begeisterung wahr.

Mit Ihnen ist seit mehreren Jahren wieder 
eine Frau im NBMB-Präsidium vertreten. 
Wie wichtig ist das für einen Verband wie 
den NBMB? 

Wie in vielen anderen Bereichen findet man 
leider auch im NBMB überwiegend Männer 
in Funktionärs-Ämtern. Das ändert sich - 
zwar langsam, aber doch spürbar. Und das 
ist gut so. In den Orchestern und Kapellen 
hält sich der Anteil von Männern und Frauen 
mittlerweile in den meisten Fällen die Waage. 
Daraus folgt, dass auch immer mehr Frauen 
zu Vereins- oder Kreisvorsitzenden gewählt 
werden und in ihren jeweiligen Ämtern einen 
unumstritten guten Job machen. Wenn man 
bedenkt, dass der NBMB in zwei Jahren sein 
75-jähriges Bestehen feiert, wurde es höchs-
te Zeit, dass es jetzt endlich eine Frau ins 
Präsidium geschafft hat. Unterschiedliche 

Denkweisen und Erfahrungen können und 
werden sich positiv auf die Verbandsarbeit 
auswirken.

Erzählen Sie ein bisschen über sich selbst 
-was machen Sie, wenn Sie einmal nicht 
in Sachen Blasmusik unterwegs sind?

Ich bin verheiratet und habe zwei erwach
sene Kinder. Meinen Mann habe ich übri
gens durch meine Arbeit in der Bläserjugend 
kennengelernt. Ich lese gerne und viel und 
bin neben meiner Berufstätigkeit in meinem 
Heimatort auch in der Kirche aktiv. 

Was wünschen Sie sich für Ihre Arbeit im 
NBMB-Präsidium? 

Ich wünsche mir ein gutes und harmonisches 
Miteinander. Gerne auch Diskussionen, wenn 
sie konstruktiv und mit sachlichen Argumen-
ten geführt werden. Ich wünsche mir, dass 
eigene Befindlichkeiten nicht in den Vorder-
grund gestellt werden und wir stattdessen 
gute Entscheidungen treffen, die den Ver-
band nach vorn bringen. 

Ganz wichtig ist mir, den Kontakt zur Basis 
im Fokus zu behalten. So groß wie das Ver
bandsgebiet ist, so unterschiedlich geprägt 
sind unsere Bezirke und Kreise. Und schließ-
lich wünsche ich mir, dass wir bei unserer 
Arbeit nicht nur die großen Vereine im Blick 
haben, denn auch und vor allem die kleinen 
Vereine brauchen Unterstützung und Hilfe. 

Frau Haag, vielen Dank für das Gespräch 
und viel Erfolg für Ihre Arbeit an der NB-
MB-Spitze! Interview: Martin Hammer

dtamediadesign

HAUPTSTRASSE 21A
97633 ALSLEBEN

dtamediadesign
Michaela   Albert

TELEFON.: 0 97 65 / 79 00 80
E-MAIL: dta-mediadesign@t-online.de

Wir wünschen Euch und euren Familien ein entspanntes 
Weihnachtsfest, eine unbeschwerte Zeit für einen Rückblick 
auf das vergangene Jahr, einen klaren Ausblick auf die 
kommenden 365 Tage mit allen damit verbundenen 
Herausforderungen und weiterhin viele glückliche Momente.

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes neues Jahr!









ALSLEBEN

Allen Mitgliedern, Freunden und Bekannten

Frohe Weihnachten 
    und einen guten Rutsch
        ins neue Jahr 2026
DIE VORSTANDSCHAFT
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97631 Bad Königshofen
schweinfurter straße 9
Telefon 0 97 61 / 39 70 66
www.re i fen-zehner.de

Öffnungszeiten:  Mo-Fr  8.00-17.30 Uhr 
Sa 8.00-12.00 Uhr

hieR sind
sie RiChTig!

TÜV fällig?
Wir erledigen das für Sie!

Ihr kompetenter Ansprechpartner in 
Sachen Reifen, Räder & Autoservice!

	Batterieservice
	Stoßdämpferservice
	Fahrwerksteile wie 

Radlager, Federn usw.
	Achsvermessung
	Ölwechsel
	Bremsenservice
	Autoglas
	Reifenwechsel
	Rädereinlagerung 
	Reifenreparatur
 incl. Vulkanisation, u.s.w.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Termin!

15-04-27 Reifen-Zehner-Anzeige-125x92mm.indd   1 27.04.15   22:49

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Helfern, Freunden  
und Förderern unseres Vereins und der gesamten Bevölkerung   

für die Unterstützung im Jahr 2025 bedanken.

Wir wünschen allen ein frohes  
und besinnliches Weihnachtsfest
und ein glückliches neues Jahr 2026
FREIWILLIGE FEUERWEHR ALSLEBEN E. V.

wünscht die Vorstandschaft des TCV Trappstadt allen Bürger/innen 
der Marktgemeinde Trappstadt, sowie allen Aktiven, Helfern, Gön-
nern und Gästen, vor, auf, und hinter der Bühne sowie allen Teil-
nehmern und Gästen beim Faschingsumzug und dem Verkauf. 

Die Vorstandschaft des TCV

Ein frohes Weihnachtsfest, ein gesundes, 
glückliches und erfolgreiches Jahr 2026

Impressionen von der  
Nikolausparty der Roten  
Garde des TCV Trappstadt.
Fotos: Privat
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Die Füchse waren wieder sehr aktiv!
Im September fand unser Krümelbasar statt – und er war 
wieder ein voller Erfolg! Viele Besucherinnen und Besucher 
fanden den Weg zu uns, zahlreiche schöne Dinge wech-
selten den Besitzer und es herrschte eine tolle Stimmung. 
Ein herzliches Dankeschön an all unsere Helferinnen und 
Helfer, ohne die dieser Basar nicht möglich gewesen wäre!
Auch unser Kürbisschnitzen für Halloween war ein echtes 
Highlight. Sowohl Kinder als auch Erwachsene waren mit 
Begeisterung dabei und am Ende leuchteten viele kreative, 
lustige und schaurig-schöne Kürbisse. Wir bedanken uns 
ganz besonders für die Spenden und die Helfer, die diese 
Aktion so liebevoll unterstützt haben.
Im Rahmen der „Aktion Kinderwünsche“, die Kindern aus 
unserer Region Weihnachtswünsche erfüllt, haben auch wir 
uns wieder beteiligt. Mit mehreren liebevoll ausgewählten 
Geschenken konnten wir dazu beitragen, einigen Kindern 
einen Herzenswunsch zu erfüllen – eine Aktion, die uns je-
des Jahr besonders am Herzen liegt.

Lichter in der Dunkelheit,
Faszination in unserer hochtechnisierten Welt,
alltäglich in der Vergangenheit,
so hat es die Urgroßmutter erzählt. 

Zur Nacht war es finster - überall
Es herrschten Angst und Schrecken zur Nacht.
Nur das Licht einer Kerze
hat uns damals Sicht gebracht.

War das Normal? Ich glaube nicht.
Viele standen immer im Schatten
im Dunkel ohne Licht 
weil sie keine Kerzen hatten.

In den Kirchen brannten die Kerzen.
In den Kirchen war das ewige Licht.
Es brannte für alle suchenden Herzen
Heutzutage - braucht man es nicht. 

Gedanken zur Rorate-Messe in Trappstadt

Garten zu verpachten
am Saaleweg in Alsleben, nahe der alten Kläranlage.

Bei Interesse bitte melden unter � Tel. 09765/1097
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BITTE
BEACHTEN:

Redaktions- 
schluss
für die

April-Ausgabe
ist der

10.03.2026
Daten und Infos an: 

dta-fotosatz@t-online.de

(Wenn die Infos „a weng früher“  
kämen, tät ich mich freun!

Theo Albert

 Probleme mit dem Sehen?  
Wir sind für Sie da!  
 

Unser Angebot richtet sich an 
Menschen mit Sehbeeinträchtigung 
oder Augenerkrankung. Wir nehmen 
uns Zeit, hören den Ratsuchenden zu 
und überlegen mit Ihnen passende 
Lösungen für ihre Situation. 
Wir unterstützen Sie dabei, die 
passenden Leistungen und Angebote 
zu finden und Zuständigkeiten zu 
klären. Zudem ermöglichen wir den 
Austausch mit anderen Betroffenen. 
Beratungsstunden im Landratsamt 
Bad Neustadt, jeden 3. Dienstag im 
Monat von 13:30 bis 15:30 Uhr, bitte 
nur mit vorheriger Anmeldung. 
Sie haben Fragen oder möchten 
einen Termin vereinbaren? Sie 
erreichen uns: Tel.0931 465295 0 
 

 

PHOTOVOLTAIK  
MIT UNS.
AUS BAD KÖNIGSHOFEN

Hoher Markstein 8 
97631 Bad Königshofenwww.mueller-systems.eu

T: + 49 (0) 9761/77996 - 0
E: info@mueller-systems.eu

PV-FEHLERORTUNG

DGUV V3 PRÜFUNG

PV-MODULREINIGUNG
Unsere  Dienstleistungen:

Frohe  Weihnachten 
und einen guten Start ins Jahr

2026
wünschen Bürgermeister Michael Custodis

und die Gemeinderäte
aus Trappstadt und Alsleben



Zukunft tra
nsport

ier

en

Hauptstraße 33,   97633 Trappstadt, OT Alsleben   

Tel: 09765 / 91 11 0      Mail: info@schnaus.de          schnaus_spedition

www.schnaus.de

Wir wünschen euch eine schöne
Weihnachtszeit & ein erfolgreiches

Jahr 2026!


